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Der curopiiischc Krieg und 

seine Ursachen. 

Von Dr. Duiislicc di' Ahraiichcs. 

Mcllaclicii AVüiiscIh'U aus imscrfin L<'- 
scrkrcisc /■ntsi>roclu;iiil. wii' iiacli- 
stellend di;' Rede, die Hci'i' Dr. Ihnisliee 
de Altranelies am •2(). September in der 
I{undesdo|iul ien enkammer .uclialten hat, 
im Wortiaui wieder: 

il(ii' Präsident: A\'üln-end hei uns ei- 
ni.ye ,i;'el)ildet*e und ii'i'ol.'.niütifi'i' Männei" 
einen etilen K'reux./.u,i;- zur Wiederlierstel- 
hm.i;' dei' Harmonie und der Eintraoiii un- 
ter (k-n ziviiisi.'rieKlen Völkern des Abend- 
landi^s ein^i'k'itel haben und andere, hef- 
liger und impulsiver. Freude daran linden, 
Partei zu nehm mi orler die sonderbarsfi'n 
und ausselnveirondsi.-n Voraussagen iibcr 
<len europ'iisehen ICrie;;- zu macilten, bitte 
ich um die Krlaubnis, diese schweren ,ye- 
sehieht liehen Krei.yin'sse vom^ rein brasi- 
lianischen S;aiiilpuid<ie aus zu iH-traciileii 
und daraus I/'ln-en liir flie trauri.ne wiri- 
sehaltliehe unsei'es \'aterlaudes und 
noch mehr für SiMiie politische /ukunfl 
auf diesem KontiiK'iii zu zi(>hen. 

Ich erliillo damit eine der hiichsten i)ür- 
gerlicheii l'llicht;'n, die ich je in mi'L- 
nem ölTenllieh.Mi 1.'ben z t i>rfüllen hait". 
l'nd iitdiun ich mehr als Schriftsteller, der 
ich innner war. denn als Politiker spn-- 
che. liihie ich ^ui'olj,' (;enu<i!min,n-. I'esi- 
stellen zu können, dali die Meinung;" (U'r 
Nation der flaltun,i; der l?.,\L;-iermi,i;' in die- 
ser schwieri.^eu I/v.u'e zusrinnnte, welcfi.' 
die streu,üsie und unverbrücltlichste Xen- 
tralitäl bewahrt und somit den Traditio- 
nen unserer Diplomatie 1'oI<;í. die beson- 
ders unrer dem unvergel."irh.'n Ikiron vou 
Rio Ilranco zitr un:ibä'i lerliehf^n Richt- 
schnur unsetcr äuliM'i'u i'olitik wurdi'ii 
itnd auf den ständigen Frieden und die 
Verljrüdertiuji' alh-r Völk<'r Amerikas hin- 
zielen. 

Im Jahre 1S()8, also vor KJ Jahri^n. ,uab 
ii'h in (Muem meiner nücher einen poli- 
tischen Hiickbliek üt)er das Ii). Jahrlum- 
df i1. und an,i>'esi('hrs der sozialen ICrise. 
welche in kurzer /eil die moderne Welt 
lunztiwiilzen drohte, wa.íii-e ich iol;.:eude 
^'oraussa,i^en: ,.\\'ie ifie maiiiiiju'lalt iücn 
Aktionen und Reaktionen zwiselK.'ii den 
kosmischen I'".l(>ni.'iit:'it nieln mit der (!e- 
naui.ukeii einer Thr stattfinden können, 
so erfoluen auch die i)olirischeu rmwäl- 
i'.un.i^en der \'()lk,'r nicht in einheil lieher 
\\'eise etwa, so dal.!^ sie in be.siimniten Zi-it- 
abschnitteii bestimmtí' /,\ klen durchlieren. 
im (iej^entiMl, sie erlei.leii I. 'd(>utende Ver- 
Z-ö^cruiiiicn und unerwartete Pjeschknini- 
jiuu.ü'en; laii.i^-e \'eriinsterun,i;en, wälnx'iid 
welcher aller Forisr-hritt di>r Menschiieii 
und alle (iffentliehen Freiheiten in tiefem 
^^'interschIafe zdi lie;;en scheinen; j;'e- 
schiehlliehe .\u,i;(inblicke, in denen die 
rmwälzuii,;i<'n mit der phantastischen 
A\'uchi eines I'lriU.tebi'iis voi' sich i;'eheii. 
Ks .u'ibt Kpoéhen der l'ingestalt un.ii-, des 
Dm'chiianfi'es. \'orl'itirer ninter sozialer Ztt- 
ständc. \'orerscheinun,i>en grof.A'r politi- 
sehei- Kalasirophen. Tiid wenn der Philo- 
soph oder der Staatsmann sie vorauszuse- 
hen unil vorauszukünden veema.u', wie de 
Maistre beim Sruditim seir,( '-. Zeit ...jene 
Ííiol-Íe Finheit, welcltor die Mensch- 
heil mit Riesenschritten zueilt", voraus- 
sah und voratissa',nt,e, so kann er doch 
nicht ihren Zeitpunkt und ihre Dauer mit 
jener bewuiidei ti.swerten (Jenaui.nkeit fest- 
setziM), mit der der Astronom die Ij'ei.n- 
nisse am gestirnten Himmel voranssa;^'!." 

(iewalti.ii" hatten also die Sehiil.'r Fious- 
seaus und alle Denker \or (Mtieiu Jahr- 
hundert- .ueirrt, rii'f ich damals aus. als 
inmitten des revolutionären .\usbruelies. 
welcher damals die zivilisiert(> Weh er- 
schütK'ile und alles zu zi'rstören und uni- 
zu.ucstalteii schien, i'ikl'irtim. (ias Ii). 
Jahrhunderl müsse notwendi.ii'er A\'eise ein 
Jiihrlnmdert der fi'rol.k'it l/isun^-en sein 
und wir die ,i;lücklidien Krb;'n ilires Kie- 
sen Werkes der sozialen Kriteuerunii. Aber 
die Krise dauerte noch fort, jene fast zwei- 
hundert Jahre alle K'rise; (lie innner ,üe- 
spanmer und in ihren neu(;u Phasen im- 
mer ersehreekiMider, in ihren S,vm))romen 
immef sehärler und rurchtbarer wui'de. 
Und diese ofreid)arten sich überall, mit 
der I>itit;iliiäl ,m'eifbarer Diu,i;'e, in den 
fi'erinintüí,M,iísteu (leschehnissen und riid' 
die gefährlichsten Reaktionen hi'rvor. 

Ks war die .Viiarclwe, die von allem 
Besitz ergriff: Anarchie des Ceistes und 
des (Jefühls. in der Religion wi<' in der 

r<l ohne Ideal, in der \Vissensc.hai"t 
ohne eine einzige endgültige Lösung, in 
der Politik ohne eine rerteiide Fol'in. Die 
moderne (fesellsclialt fühlte sich in ihren 
stärksten (Irundlagen aufs tiefste erschüt- 
teri. na(;hdem alle I?egeln des alt-Mi Uech- 
1^2*. zersu'irt waren, aul dejien sie bei-nlue 
und die füi' '.Hiiti lieher llerkinift ^^alten, 
(Irundlagen, welche'durch einige nieta- 
pb,vsische Hegeln und (liireh ein . un>;e- 
sehicktes Maciiwerk ersetzt Wiarden wa- 
j'eii, womit ilie Avellliehe (!e\\alt- versucht 

hatu. den wimd.,'rbai'en Kiiiflul.) der geist- 
fichi II (b'wah auf die Mas-seu zu uiner- 
joehen, zu neutralisieren oder gar litr im- 
mer zu zer.stiiren. 

Was also in jenem .Vugenblic.-k die zi- 
vifisierte \\'elt ohai akti'risierte und sie in 
:li(-ser Hinsieht den Barbaren Völkern un- 
terlegen ma(;hie. war die Tubestândig- 
keii in alkmi. l'eberall trat die künstli- 
ehe (irutidla.ge der Kim-iehtun,geu znta,u'e. 
Die Kinhoit der Nationen ruhte auf der 
Verschiedenheit der Hassen, auf dem (tc- 
gensatz der Sitten und vor allem auf der 
Hivalität der Heligioneii. Die allgemeine 
Tetidenz ging auf die» .\ufl(")sung. auf die 
Zerstreuung und auf neue künstliche \'ei- 
.schm(dz,ung(Mi ohne solide Basis und oluie 
historische Rechtieriigim,!;'. Die Bündnisse 
wurden gefälstdit. indem sie Rassen zu 
verbriulern suehteii, die sich von Xattir 
\\i(.lerstred/teti. und iiidein sie N'iilker ge- 
geneinander hetzten, die ein(> genieinsa- 
jue. geheiligte, reberlielerung zu liüieti hät- 
t(-u. Imii unwid(!rstehlie!ier Dran,^;' uacli 
I'ioberun,u, nach Aulsa.u'uu.u', um Herr- 
scliaft.sgcbiete zu erw<'iterii. di.' schon an 
und lür sieh nur schwer tmversehri und 
\ ereint gehalten werden konnten. Kitt' 
Schwächung der Heu'iet ungen gegv-nülv-'r 
eleu Regierten. f)er imm-'r zun.'hmende 
Drang der Regiert im nach der Ma-'seu- 
herrseliatt, von der sozialen l'iopie bis 
zti den Verirrungeti des .\narchismus. Die 
si( greiehen JJeaktionen der K'oloiii.'U ue- 
geii di(! Mutte.rl;inder. Das Frwachen ge- 
ringwertigerer \"r)lker zriin Bewul'tsein 
ihref Krall. Die Demütigung der Zivili- 
sation zur Barbarei. Mit einem Vi'ort: die 
düstere N'oraussicht. die immer gewisser 
itnd schrecklicher wttrde, da!.!: der Orient 
das Abendland ül>erlallen würd(>. 

Kriegsiu'rifliff. 

(Schluß.) 
Die N'erbündef.ti sdieinen sieh auch 

seh.Jii darüber kktr geworden zu sein, da!.' 
, Frankreich eine . ndgült g' Nielerlage zu 
' ,<>ewärtigoti hat. Darauf d.'ute*" d'e \'e,r- 

ein'oaruttg hin, die zwischiei dem engli- 
I Schi ll Minister des AeuIkM'en und deiiBot- 

s( halt crn Krankt eich- ttnd HufHands ge- 
troflen wurde. DieSvj \'e,reinba.rung Urutet: 

,,Die rnterze.iehiieten, von ihren Regie- 
rungen daztt bevollmächtigt, erklären: Die 
britischen, französischen un.l russiseheit 
Hi gieruji,^*".!! verplliehten sieh g'egeiiseitig,. 
währeiKl des gegenwärtigen Krieges kei- 
U( ;i heiKirarfri<Mlen al)zuscliliei.!en. Die dt ei 
R.( gieriingi'n kommen überein, dafi, wenn 
einmal die Friedensbedingtuigen lMjsi)ro- 
( hen werden, kcUiier der V<;rl)ündetcJi ohne 
vorlK.fiue.s rebereinkounnen mit den ati- 
dej-i 11 Verbündeten Friede,nsl>. dingungen 
stellen wird. 

(.b zei( luu't und im Triplikat aus,g<,'fer- 
ti.ut zu London ani ä. Siepteniber 1914. 

F.. (!re,v, britischer Maatssekretär de« 
A euL'eren; 

Paul ("atnbjii, franziisischer Bjt'^ehafter 
in Crol-ibritannien; 

I enckendürff, j'ussisclier BotseJuifter in 
drofiibrirannien." 

Wa.s soll aber geschehen, wenn "Paris 
l.osetzt wird. Wenn die Deutsttheii sieh in 
I-ratikieieh liäuslieh niederlassen und die 
zwei Verbündeten nicht imstande sind, der 
besiegten Natian zu Hilfe zu eilen? Die 
I']ngl:iiider fühlen sieli hint •!' dem Iva ial 
sehr siche,r und die Hussen hinter ihren 
une;idli(dien i>te[)i)en, die Vvild der Heluiee 
deekeii wird; die Franzosen luibeti aber 
den Feind im Laude, vor den Toren der 
llau[ttstadt. und bald katui er seine Fah- 
nea über J^vris weiten lassen. Und da 
si)ll 1-rankreich in des Teufels Küche a.us- 
halten, während seinen günstiger gelege- 
nea \'erbündeten es noc.h relativ g-ut er- 
,:;eht? Das ist eigentlich zu viel 'v(rr- 
langl, tmd man inul.!i wieder einmal die 
ilranz()sisehe Zähig-keit t)ewunde.rn, die-sol- 
cher ()i>ter fällig ist. Bei der Verein- 
barung lällt OS ciiKMii fet'uer atd', daJJi Hel- 
gen fgar nicht erwähnt wird. Kiigiand trat 
doch ang^blicli mu" deshalb in den Krieg, 
weil die Neutralität Ifedgiens vei letzt wiu'- 
de; .jetzt wini das Ländehen aber ganz, 
iitid gar Verges&en, dasselbe in allen Ton- 
arten augescliwärmte und \ ei'hinunel e 
r.ölgien, das aul língland die gröl-ken Hofi- 
lunigen setzte, wii-(l mm von dem ])erli;len 
Albiou schnöde im Stiche gelassen! Das 
sieht lOngbind und seinem (ii'i.'V selfr ähn- 
lich; man kann von einem Minister, <ler 
iitu' den Nutzen abei- keine Khre kennt, 
nielit (ü warieii, daf' er einer Khren|ifiieht 
ge lenke. 

An dems> Ibi n 'läge, an dem in London 
die/se famose Vereiiibarun.u' unterzeiehnel 
wurde, si)ra('hen die Londoner Blitlter da- 
von, dal.'. Paris einen Siinan der deutsehen 
Tiiipl (Ml nuszebalten haben werde, denn 
die Deuisi'heii hälteu k. in(> Zeit, die Iran- 
zösi.sche Hauptstadt re.uelKMht zu bela- 
g(;j n. Armes Fraukreieli, wie wir-t du von 
ileineii \'erbündeien \'erkauft u. verrat<'.!i. 

Von dom östliclu-n KriegTischauplafz ist 

nichts Frlreulieli(;s zu beriehlen. ln\\i ii 
glaubte man am ersten Ta,g,' dieses Mo- 
nats, daf.' die Sehla.e.lit bei I.eniberg für 
die ()si. rr. iehi^eJien Trttp])(in gün.^lig ver- 
latilen werde, aber es ist, wie heute aus 
der Donaustadt via Rom berichtet wird,, 
anders gekoimn>-n; der Sieg ist de»' nume- 
risch weit überli^cnen russiselien „Vrmee 
zugefalli-n. Die ffir uusiiren N'erbündeten 
ungün.stige A\'endiuig wurde dadurch hcn'- 
l)eigel'ührt, dafi' (iit> Armee des UeiKM'als 
F'orniei' (das Zentram) nicht imstande war, 
die Linie zwischen Tomaschow und Lub- 
liii zu halten. Sein Rückzug ZMang: atich 
die (ienerale Dankl und Auff'euber.ii', die 
gute 'leilerlolge erfoehten hatten, ihre Po- 
sitionen zu räumen und sich rückwärts zu 
koii'zentrieren. Glückli<-herweise ist (k-r 
Sieg (k'r Ru.ssen kein vollkomnieiier. Ihre 
.Armee hatte von den Streitkräften Dankls 
und Auffenbei'.us ichwi'ie Scharten erhal- 
ten, und sie hatten sich durch allzu hitzi- 
ge.s Draullosg, hen dermalkMi erscliöpfr, 
dalLsio keine Verfolgung^ aufjielimen konn- 
ten. rnd daiin erhielten die Oest'rreiclier, 
als der Rückzug gerade be,L;-.)n!i(?n hatl(\ 
noch deutsche HiHe, di;'. mit ihrer grol.'- 
artigen Artiii.'rie den Rückzug decken 
konnte. W är«' diese Hille eiiu.'n Tau' Irü- 
her gekomnu^n, dann hätte (Jeneral For- 
nier sich halten kiiniien, und dann hätten 
die RussiMi (h'ti Rückzu,^- antret(Mi uiüs-cm. 

Der Rückzug der Oest erreicher vo: 
Le;nb(.'rg wird von den Verbündeten .na- 
lürlich kek-ss.il aufgebausi ht, .'iber er ha.'' 
nicht die P/.'deutung, dal.' er einen Grund 
zum nneiidliidien Jubel geb. n könnte. Die 
Russen habetr imt.er unendlichen Opfern 
und unter Anspannutig aller Kräfte einen 
Streifen galizis(!heii Bodens erobert, aber 
diese Mroberung bildet nur tine kleine Kin- 
sode in diesem ,i;ewalt ige-n Ringen, und 
die Rus.si 11 wissi'ii selbst nur zu .genau, 
daf.iid,i.e Besetztuig Leinbeigi.-, lüi'sie. keinen 

ort besitzt, denn sie stellen tiocli immer 
vor der Vertiidigtuigslinie. und die .Ar- 
meen, die ihnen gegenüber im oflenen Fel- 
de sicli zehn Tage lang^ liaiten und auf 
den zw, i S.. iteiitlügeln sogar S;e',ie errin- 
,i;en konnten, werden die ^'(!rtei■.|ig,nlgs- 
linie . rst i\ cht halten können. 

Nach dem Ii, katintwe.rde.n (hr-; österr.'i- 
chisi.hen Rüekzugs jt^auchte das (i ■rüc ht 
aul, daf!; Deutsehland JUToI.'.e Trupp 'iiinas- 
sen von dem Wi'stlichen Kiiegssehauplatz 
zurückziehe, um sie nach Galizien zu wer- 
ten. Den „Dail.v News" wurde aus Ko- 
penhagen berichtet: „.Aus B:>r]iner Mel- 
dungen ist zu ersehen, dal.ii die Deutschen 
Truppen auf den östlich,'ii Kriegsschau- 
jilatz werlen, um (k ii V jrniars;'h der Rus- 
sen aufzuhalten. J)er (.'lief des (ieneralsta- 
bes für Kiseiibahiiwescn kündigt an, daß 
dej- Passagierverkehi' aut den wichfig.sten 
Linien eingestellt wurde. Dadurch ist der 
Vei-kehr zwisclien den skandinavisc^lien 
Ländern und Deutsehland üiiei- Gjerdst'r 
und W aniemünde wieder unterbrochen. 
Ms heißt, daii tler ganze Wagenpark 'zur 
Beför(k"rung gTolV-r Trnppenmass -n nach 
de'tn Osten venvendet wei'deii wird. Es 
sind Anzeichen dafür vorhanden, dal.!^ aus 
Elsaf^Lothringeii /JfC.uls'elie Triqiiien zu- 
rückgezogen Wiarden, die mich dem öst- 
lichen Ki-ie,gss<-hauplatz abgehen." Der 
Kopenhagener Bericht, änl.iiert, wie man 
sieht, eine va.gv Vt rmutung:, aber trotzaHe- 
dem glaubti ii die Kngländer und die Fran- 
zosen annehmen zu dürfen, dai.i. die, deut- 
s<_-lien Armeen in !• rankreich g.-ieJiwäclit 
worden seien. Ks dürlte sich alifir anders 
verhalt! n. Der Korrespondent des .,Dail,v 
('jirüni(de" in Havre b,■richtete seinem 
Blatt, dal.!' die in Frankreich voi'dring<Mi- 
don deutschen Trupjien atistatt ,ue- 
•schwächt, noch bedeutend verstärkt wor- 
den seiiMi, und deshalb ist es anzunehmen, 
(lal,i| Deutscldand noch über grolie Konti- 
gente ganz Irischer Trupjien verlügte, von 
welchen jdzt ein 'feil nacli dein Osten und 
der and.-re nach dem Westen iieschiekt 
wurde. Ks i>t auch imiglich, daß dem sog. 
{poekuiig.sheer, das Klsaf,-Lothringen be- 
Jumptele, mehrere líegiment^er eiituoninieu 
wuicien, denn jetzt, wo die Invasionsheere 
vor den Toihíii Paris' stehen, braucht das 
De-ckutigshe. r nicht mehr i>eine urspfüng- 
liehe Stärke zu fiew/direii, weil eis. den 
Franzosen nicht mehr einlalleii kann, in 
El.saß oder in Lothringen einzudringen, 
Kollte aber wirklich ein. grol.l-s Iber, das 
>bisher an d. ii Kämpfen in Fj-a.nkreich teil- 
(iialim, nach de:u O.sten verlegt worden 
sein, dann kann man, geti'ost glauben, da.i,l 
es nicht d. shalt) geschah, weil Deutsch- 
land die russische Olfensive gefährlich ei'- 
seliien, .sondern, a'us dem Grunde, weil 
Deutschland im We.-teii befeits Truppen- 
masstíii ent()ehren kann. Die russische Of- 
fensive ist Deutschland nicht gefährlich 
gewordi'ii: iii Ostpi'cüßi'ii hat sie total ver- 
sagt und in Cíalizien ist sie Trotz des er- 
wähnten F]rlolges b.'i Leinbi rg vor Pi'ze- 
ni.vsel zum StilNtand gekommen. irft 
1 rotzalle.'iem Deutschland Truppen naeli 
dem Ost. n. dann tut e.,->dieses deshalb, um 
eji,ii . rrolureiehr- OlTen.sivi^ ergveilen zu 
köniKin.- Mit dem ,,Marsch aul B 'rlin" hat 
e.s noch gute Weik'. 

De;' Krie;;- wird immer mehr (.r. sehäfi. 
Die Verbüiidi ten lu liaupten wohl samt u. 

s:;nde;'s, dal.!- sie die Russen, die ,Ser- 
ben, dir .Moiiteiiegriuer, die Tnrkos, die 
Zuaven, die Hindus, die Seneu-al- und Su- 
dauneger für die, Zivilisation käm])b'u, 
aber man wußte doch schon von Anfang 
ati, daß den iMigfändern die Zivilisation 
Ilekuba war, das sie weder den deutschen 
,.Imperialismus" noch (k'u preußischen 
„Militärisinus", sondern einzig und allein 
den deiitrtclu 11 Handel v(n-iii(.'hten wollt'ii; 
jetzt erfährt inaiii aber etwas, was die 
,,Retter der Zivilisation" ,yanz besonders 
charakterisierrl. Die Franzosen haben Ita- 
lien eine .\nleihi' von einer .Miliarde Fran- 
ken unter sehr jüi'nistigen lòedinguugen aii- 
,iieboteu, aber es sollte seim? Neutralität 
Aulgeben und sich an die S"ite der V<>rbün- 
deteii stelle.n. Das geschah je<lenfalls auf 
englische Anri gung. Die Herren b(;trach- 
tete.n Italien wie einen Banditen, der fi'n- 
Pozalilung Morde begleht; Italien hat aber 
dieses .Ansinnen zurüek.gewieseii, es 
wollte nicht de-r „Bravo" der Verbi'mdeteii 
sein; Salandra dankte für die Elire, Poin- 
caii' .\pachendienste zu leisten. 

Zu der schmacJivollen Holle, für Geld 
und Gekl. swert (kmi IMuberkle-eblatt 
Dienste zu leisten, hat sieh nur das min- 
(!e. Wertige (.iesindel der Gelbgcsichter her- 
beigelass. tt. Die .Japaner ]iat>en in Lung- 
ke,w, ein. in neueröfJ'neteii Hafen, etwa lOü 
Meikn iii'irdlich von Tsingtau gelegen,. 
1.") ()()() .Mann gelandet und dadurch die 
Neutralität (.üiinas verletzt. China konnte 
den Japs die Landung nicht verweln'.-n, 
al e:' es wird gegen dieses Vorgehen sei- 
nem Nachbars, (ler in Deutschlaiifl die 
Kriegskunst und in Hngland die Räuberei 
lernte, bei den neutralen (iroßniächten 
Fins|)rueh erheben. 

Der grol.!e Brand wird allem .Anschein 
nach iMcli weiter um sieh .^reifen und 
die mohannuetlaiiisch.' \\ (dt in Mitleiden- 
sehall ziehen. 

■Mehrere (iuropäiseli.e Diplomaten in 
W ashingtm lialeii .\ntleututigvn erhalten,, 
dali, falls die Türkei si(di in den Krieg 
miselit, die leindseligkeiten nicht nur auf 
Italien und die Ikilkanstaaten, süiukirn 
aticli aut den Kaukasus, I\'i-sien. Aegvj)- 
ten und Indien sich ausflelmeii werden. 
In s,liehe,1 l-ä!len k(')ni:t- die'.Anwesenheit 
.japanischer Trupi'.en mrl Flutten im west- 
lichen .\s;; n, liesondei zw«'cks l'nter- 
.sti'itzinig Kiig;lands in Indien cKler Persien, 
nicht überraschen. 

.^\ iilirend .bipan geg-,'nw,'(rtig seine Ope- 
rationen gegen Deut.sehland auf Kiaut- 
selioii und die chinesis -hen G('wäss(>r be- 
schränkt, mau es'. wi,' ,.s heißt, durch den 
CfcMst des an.^lo-japaniscli.'n Bündnisver- 
ira.gs l estimmt, und nach einer Konsul- 
tierung Großbritannier.s s iiiem AI i;ir;.en 
irgendwo in Asien die helfende H.-ind 
leilieii. 

Der türkische Botschafter Husteiu 
l'e.v gab t>ine Kabelde))esche S4,'iner IJegie- 
rung l ekaniit, die seiner .Attsleg'ung nach 
ein endgi'iltiger Beweis für die Absicht 
der hohen Pforte, neutral zu bleiben, ist. 
Aber seine Ansiidit wird von den Ver- 
tretern der Alliierten nicht get'ilt Di(;,ie 
sind überzeugt, dal.!, die Türkei mit (k;r 
.Ankündigung ihrer wirklichen Absicht;-!! 
zö.üei't, um ihre niilitärisehen Vorbereitun- 
.lien vollenden zu können. Das Telegramni 
an den türkischen Botsciiaft'r lautete: 

..Im Fjiklang mit unser. !' N..'utralit"its- 
erklärttnc;' sind unsere Militäi'behörden an- 
gewie.sen woi'ik'U, mir iilkii miiglichen 
uMitK'ln di.' völlige Sicherheil von Ilan- 
(lels-:(diiilen der kriegfiihretiilen Nati'n;e:i, 
die in .'in. in unserer Hälen Zullueht su- 
che.n, zu' .i^. währleisten." 

Per PjOtschalter zeigte Sekretär Bryaii 
die Do))* sehe und v. i-sicherie, daßi alle. 
vAniei-ikaiier b.scliützt werden würden. 
Daraulhin sa'.jre dei' S^'kretär: ..Für die 
AmoíikaiKíf ist ab.silut keine, (iffalir vor- 
handen, und man brauclir sieh diesb.'züg- 
li(di kebien B' fiirchrungcm. hinzugelieii." 

Späte!' .gab dei' Botseliaft'i' zu, dal.',, die 
Ttnikei. wenn sie sieh aul S 'ite Deiitseli- 
lands und Oesterreichs schlüge, ihre Ojk^- 
latione i in britisclu'ii und i'ussischen 15 '- 
Sitzungen miigliehst weit ausdi'hneu wi'ii"- 
de. Fls s.'i in diesem I-;ille auch nicht un- 
walirscheinlich, daß man auch in .Aeg.vj)- 
ten einlallen wei'de. Es .sei sicher, datj 
dann. Bulgarien zur Türki'i st..'he!i würde, 
alter Humäni.'ii s^'i ein unb.^kaiiiiKir Fak- 
tor. \'on Grie<'henland sri es bekannt, daf.'- 

s, ine Armee mobilisiert hali.; und be- 
reit sei, auf di,' '1 iirkei zu W;issei' und zu 
Land loszugehen. 

.^^'ährendyie Türkei noch eine zögernde 
Haltung einnimmt, sind die .Mlii.'iten, wie 
man glaubt, mit de'.' Krkundi.giun.g des 
ki'inltigen Kri, gsscliauplatzes beseliäliigt 
und richte:! ilii' Airgennu'rk auf geni.'iii- 
s;u!i mit den .lapaiieru ■uiszulührende 0])e- 
ratione.i im Pei'sisclien (folf. währ.'iid di ' 
Mitlelmin i'ilot'e der .\lliieiten sieh niitdeii 
türkischen Häleti an dei' A\'(^stküste v;)i| 
_KIen;asi.Mi zu ,befe,.ssen. hätte. 

Man hält dàliu". dal.'; die Situation .J'i- 
]»an bei'ehs v.'ranlal.'l hat, mit tiroßbi'i- 
tanuieii bi tiv lfs s^'iner rnti^i-sti'itzung auch 
in alliiere:!! tb;,^'enden, als Im chine.sischen 
M(iie.r, sich in Verbindung zu s. tz^en. 

Aul der japauischeii Bitsehalt hieß, es 
heute, dal', str.-iig genommen die .J.ipaner 
durch die ;inglo,japa;iisel;,^ Allianz nicht 
gehalten seien, 'l'ru|ipen ztnn Schutz eng- 
lischer Interessen in Indien oder Pei'sien 
zu entsend.'11, abei' Japan werde sich von 
dem weiteren Geiste (k>.s Vertrages und 
aucli von dem (ielühl eini.gei'inaßen le'ten 
lassen, daß, wenn seines Alliienen vital- 
sten IntiM-esseii in .Asien .wfälirdet Strien, 
e>s zu Hilfe eilen müss,', wo iminei' (\s o(.l 
\\ ünseht werde. ^'^•rsc,hIeiert(í Hinweiscv 
in Preßi:lepeschen au- Tokio, daß Tattseiido 
.lapanischer Truiipen Meli aul Transpon- 
d;un])fern ( ing, schiLt hätttlen, und dali 
\ iek' B.eobachter dáchlcn, s'ie .seien nach 
Frankreich bestimmt, haben hiei' viele 
Koinmentar.' Virur.sa<.'ht. .Manche halten 
es nicht fiir ansgeschlassen, da.ßi .Ta])an .ge- 
rade jetzt für ausgedehnte ■Operationen im 
westlichen O.Asien .seitu» Vorbereituiiü'eii 
trifft. 

I)ie M(')glichkeit eines Aggriffs dei- Tür- 
kei auf Pei-sien als eine.s Schlages, der 
gleichzeitig; Rußland und FJngland treffen 
wi'u'de, die ihr Protektorat iiIkt diesen 
Staat aus,i;edehnt Iribtui, wurde von hie- 
sigen Diploinaten als die wahr-scheinlichi- 
Folge einer Kri(\gserklärun.i;' durch di(i 
.Pforte hin.ije.stellt. 

Dagegen hat die Landung ja|)anisclier 
Truppen auf chinesischem Territorium in 
Re.^ierung's.kr. i-eil keine d;pl im ;t'seh'u 
1 ekk imnuiigei! verursacht, w, il sie über- 
'zeuüt sind, daß kein feindsidigcr .Akt 
geg. 1! Ghin;i> damit beabsi^ihtigt war. Auf 
dei- .japanischen B-ot-chaft ist man der An- 
sieht, (kií3i Japan o!)ensovi.'l Recht hat, 
durch ehine^is.'lK.'s (ieliiet zu marschieren, 
wie Deutschland ein Recht hatte, in bel- 
giscdies '1 erritorium einzudringen, wenn 
auch Cliina jo.i-liehen Koiiqilikationen da- 
durch vorgebeugt hat, daß es sich ent- 
schlossen hat, (k'in Vormarsch ki'in Hin- 
dernis in den W eg zu leg.'u. 

Komineii wir jetzt zu dem Kapit'l 
,. Deut sehe. Círausantkeiten". 

Die ..Associii'te Press(e' hat durch 
Funkspruch aus Berlin die naehsti'lH'nd 
wiedergegelvt^ne AL ldung erhalten. .sjo 
wuivio von Aachen belmls A\'eiterbefurde- 
lung naidi Berlin ge.schiekt. Die V(-rfa.s- 
ser (k'r Protestselirift, samt und sonders 
I ekannt.' amtrikaiii.sche Journal s.en, wa- 
ren ursprünglich nach Brüssel beonlert. 
Als 'Alber dies^" .Si.adt von den Deutschen: 
e:ng€iion!tiien wuixle, witrikm sie nach 
Aachen zuri'iekgvbra dit, von wo aus sie 
London erreichen wollten, aber bisher er- 
lolglos. Das Telegianim wurde in der Ue- 
1 ei niittlung teilweis:' verstümmelt und gc.- 
wisse ^\olte fehlen, alM'r der hier wieder- 
gegebene Text .scheint zweifellos (km .Ab- 
sichten der A'erfasser zu entspreclKMi. Die 
Mekhnig lautet: 

„Im Geist verL'iiiigei! wir uns, um die 
deutschen (irau.samki iten liir g'rundlo>s zu 
erklären, soweit wii' imstande sind, dies 
zu tun. Nachde;n wir zwei Wochen bei 
den I ruppeii veriirachten und diese auf 
ehie Strecke von ülier 100 Meilen lieg'lei- 
teien, können wir nicht einen einzigen F'all 
meld, n, (k r nicht provoziert worden war. 
Desgleichen köniKMi wir keine B.'srätiguiig 
der Gt-rüchte üln'r Mißhandlung von 
Kriegs- und niehtinilitärisch.'ii (iefange- 
iie i seiti'iis dei" Deulschen erlangien. Die,s 
.üilt sowohl' von Löwe;i (Louvain), wie 
auch von Brüssel, Lunevilk' und Xantes, 
wíihrend diese Orte sich unter ]ireußisch:'r 
KomrijUe befinden. ,.A\ ir besuchten Cha- 
teau Sokh'f, Sambre und B.'aumo!it. ohne! 
daß wir imstande wartni, auch nur einen 
einzigen Fall von mutwilliger Brutalität 
zu konstatieren. Vieh' Ge-rt'ichte. (üe wir 
untei-sui.'hten, st<dlteii sich als völlig 
grundlos heraus. L^'bcrall fanden wii-, 
daß die D.'Ut.schen für ihre Kinkäufe be- 
zahlten und Fig'entiini.sr.'chte i'e.spektiei- 
ien, w'^' sie aucli Zivilisten jede Rücksi.'ht 
er WH'sen. 

,,Xach Schlacht von Biaß (wahr- 
.- i'heinlich ist Barse, eine A'oi'Stadt von Na- 
niur, .gXMiieint) sahen wh', wie Ix^lgis.'hy 
Fi'auiin luid Kinder ung-eniert nniliergin- 
geii. Aiu Tag« jxach dei' Btóletzung von 
Afertes Chaleaii duich die Deutschen fan- 
den wir, daß ein. Bi'u-g'er getötet worden 
war, doch konnten wir nicht ermitteln,oh 

■hierfi'tr keine Provokation vorlag'. Flüclit- 
linge, die Angalieii über Grausamkeiten 
inachten, konnten kei' e dii-ekten Beweiiu 
ITir ihre Angaben orhri gen. Die Belgier 
des irianibre-Tales scIuMikten den tierüch- 
,rcn über Gj'au.sanikeiton in der Unigegeiicl 
keinen (Uaulx>n.- Die Disziplin der deut- 
schen .Soldaten ist eine ausgeziuchnete, wie 
wir zu iK^obaehten tüdeg-enheit hatten. Fiu' 
die AVahrheit dieser Angaben verpfänden 
wii' ttn.ser bertifliehes und ])ersönlichef> 
Ehrenwoi't. , 

Rog-er Lewi,■^,'The Assaeiated Preß; Ii'- 
vin S. t'obb, Satnr.la.v Kveniug Post und 
Philadeli)lna Led.iicr; Harr,v Hansen, Chi- 
.•:igo Daily Xew.^; .lames ()'DoniUiU Ben- 
nett und .lohn T. M(\ CuteluH)!!, ('hic:igo 
Tiibune.'' 
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Der grosse Krieg 

Alle unsere Boniüliuiiyeii, uiisci'.Mi L '- 
serii iii Stadt uiicl Land Xadirichfeu zu 
.vermitteln, die den durdi die Sclnviiide]- 
bericlite der Havas geiiiachleii scJileeli- 
teii Eindi'uck abschwäclieii. sind ■infol,i;e 
einer Vei'knü])iunn- unfi'ünsti,;:er V.'rluili- 
nisse \'eri;-eblidi. Die neue \'erbin(liui^' mit 
Buenos Aire.s sclieinl niclit i>es.- ,T zu lunk- 
tioniei'en wie die mii New Voi'k". und wir 
seliiMi uns wii'doi' cinnml aul uns •scll>st 
angewiesen, aul nnseri' lúni.st. zwiseiien 
den /eilen x.u lesen und aus den Lüg"eji 
dui eh l)e.sländi,t;es X'erp-leielien und Ue- 
gx)niil;ersiellen die ^^''aln■iH■it lieraus/.u.'in- 
den. Das ist eine A.rUeil. die von uns ein ■ 
grol.!e (ie-duld erforderi uud sie Mird noch 
sdiM'ci'er dadnreli. (Ulli audi die Stellen, 
die iKjruleii wären, die Spannung' zu .lö- 
sen, um die breite Ot.-flVniiidikeit sich we- 
nig- künunern. So war es bei d<!m Fall 
von Maubeug'©, so ist es auch heute wie- 
der. Die ,,.\g'enda Americana" hat ihre 
Abnehmer frühei- von deutschen Wafi'tm- 
erfolgen miterridile,t als wir. Den landes- 
sprachlidien Blättern ging das folgende 
offizielle Telegramm in der Nacht von 
Diejistag- auf Mittwoch zu, uns erst ge- 
stern nachmittag'. 

Der Kaiserlich Doutsche Konsul, Herr 
Dl-, von der Hoyde, hatte gestern die 
Freimdlichkeit, uns die folgende Depe- 
sche gleich nach ihrem Eintreffen von der 
Kaiserlich Deutschen Gesandtschaft zu- 
auschicken: 

Botschaft Washington, í5. Okto- 
ber. (Eingegangvu hier am 7. Oktober, 
10 Uhr 4Õ vormituigs.) Die allgemeine 
Lage unserer Armee in Frankreidi ist be- 
friedigend. Der verstärkte rechte Flügel 
dringt auf der Linie Arj'aa-Albert-Roye 
vor. Die wichtigen Höhen bei Hoye sind 
jiach blutigem Kani])fe genonunen. Im 
Zentrum ist die LuL^e unverändert. Von 
d(ni liefestigungen der .Maas zwisdien 
Verdun und Toni sind zwei weitere Forts 
genonunen. Die Ueberlegeuheit miserer 
'Artillerie ist unljestritten und die feind- 
lichen Verluste sind enorm. Die afrika- 
nischen Trujipen sind wegen K'älte zu- 
rückgezogen > nachdem Forts \\'aever und 
Catherine genommen, Fall von Antwer- 
pen Ixivorstehend. 

Im Osten andaui*rnd günsiig. (iesdila- 
gene Russen jeuseils Xjemen uud P.obr 
vei'stärkt, unsere Tru])|)en daher etwas zu- 
rückgegangen. Die russische Offensive in 
(ralizien ist völlig gescheitert. Di(> Oester- 
reiclu'r stehen in starker Stellung zwi- 
schen den Festung<>n k'rakau und Prze- 
inysl. 

ÍMs ziun 12. September wart'n in 
DcMitschland zweihundert zwa nzigtausend 
Oefangene interniert, dai'unfer viertau- 
scndeinhundertzehii Olfiziere. 

Von London aus wird wiederholt 1k.'- 
richtet, daß sowohl der Chef des großen 
(reneralstabes General von Moltk<^ als 
auch der hervorragende Fülu-er der deut- 
schen Armeen im Osten üeueral von Be- 
neckendorf-Hindenburg ihrer Posten enl- 
lioben sind. Recht gelrissig setzen die per- 
fiden Engländer hinzu, daß die .Absetzung 
de.s letzteren Generals ein Beweis ist, daß 
die Niederlage der deutschen Trupi)iMi am 
Niemeii 'eine iKHleuteiidt; gewesen sein 
muß. Wii' gdauben an diese is'achricht ab- 
i^olut nicht, eine Niederlage ani Niemen, 
hat es, wie wir aus dem heutig-en amtli- 
chen Telegramm wissen, niclit gegeben, 
uud so hei'vorrageude und bewährte Füh- 
i'er werden in Deutschland nicht so ohne 
M'<'iteres abgesetzt. Wohl kann dies aber 
in Frankreich geschehen, wo die Gene- 
i'ale die Günstlinge der ])olitischen Par- 
teien sind, oder in England, wo der g-röß- 
te Phrasenheld den obersten Posten er- 
hält, aber nicht in Deutschland, wo man 
vorher sich die tüchtigsten Strategen für 
die verantwortlichsten Posten auswählt. 
iWir halten die Nachiicht für eine fette 
Ente. 

^ íjí 

B(!rlin, 7. (via Washington). Da,s offi- 
zielle Kriegsbulletin teilt das Folgende 
mit; Auf dem rechten Flüg'el macheu wir 
J^'ortschritte, im Zentrum gewinnen wii' 
innner mehr Terrain und auf dem linken 
Flügel haben wir das Fort Champ des Ro- 
mains eroljert. .Wir rücken auf der g'an- 
zen Linie immer mehr vor. 

.Wien, 7. Die yollständig'o Niederlage 
<ler russischen Heoresabteilungen in den 
Karpathen])ässen wird offiziell veröffent- 
licht. Die Regierung ließ durch die Zei- 
tungen mitteilen, daß sie vom General- 
stabe, keine positiven .Mitteilungen übei* 
<lie Opei'ationen der Russen in dei- Ge- 
g'cnd von Krakau habe, wo Deutsche und 
Oesterreicher große Truppenmassen kon- 
zentiieren. Die Linie dehnt sich bis Kyel- 
ce in Russisch-Polen aus. Die Stärke des 
deutschen uud des österraichisch-ung'ari- 
schen Heeres t>efrägt. je eine .Million Sol- 
daten. 

A. nt Werpe n, 7. Wie offiziell mitge- 
teilt wird, hat der Militärgouverneur der 
Stadt dem Bürgeruieister mitgeteilt, daß 
das BondKU'd(.'ment der eigentlichen Stadt 
nahe bevorstehend sei. Er forderte gleich' 
zeitig diejenigen Einwohner, die die Stadt 
verlassen wollen, auf, dies sofort z-u tun, 
denn das Bombardement werde in der 
Stadt grolk'u Schaden anrichten und er 
werde als Gouverneur bis zum äultersten 
lAViderstand leisten. (AntweiTi)en ist nicht 
niehr zu halten, aber trotzdem fordern die 
Belgier die Deut selten heraus, das Bom- 
bardement zii eröffnen. Wird es dann, ^^ie 
es nicht anders möglich sein kaiui, ener- 

.gisch durchgefülu-t, daiui schreien di< 
Belgier wiedei', die Deutschen wären Bar 
baren. .An eventuellen Zerstörungen sinci 

unter solchen Umständen nur die Belgier 
scituld.) 

Paris, (). „Echo de Paris" teilt mit, 
da,ß nach Petersburger Alitteilungen die 
i'u;.-sischen Trupiien, die in Ungarn ein- 
di'angen. bereits bis auf 150 Kilometer 
Entleriumg von Buda])est vorgL'dningen 
sind. (Iiier hat die Havas oder das ..Echo 
de Paris" Avieder die Tatsachen auf den 
Kopl gesielh. Es ist offizií.dl bekannt, dal,?i 
die liiissen b;,'i ihrtüii Versuch, iii Ungarn 
einzudringen, in den Karpatheu vollstän- 
dig geschlagt.'n wurdi.'u, also können sie 
jetzt nicht schon in (dner Entfernung von 
l.'ii) K'ilometer von Budapest entlernt ste- 
hen.) 

Paris, 7. K.0l0fii<ale Massen di^nt.schei' 
Kavalleiie wurdtMi z,wisdien Lille und 
Tonriiai beobachtet. 

Pai'is, 7. l'iue den Zeilungen zugegan- 
T'ue offizielle Alitteilung besagt, daß die 
i..ige beider k'impfenden Heero auf den 
Schlachti'eldern unveränderr sei. Die Be- 
wegung iler deutschen Trui)pen itn Süden 
Belgiens sei sehr lebhaft. •2ü.0()ü Alaun, die 
aus Köln kamen, wären durch Tournai 
in der Richtung nach dem Innern Frank- 
reichs per Biihn transpoi'tiert worden. 

Paris, 7. Okt. Es wurden huncUrte 
vòii <leut5clien Spionen erwischt, die sich 
als Nordamerikaner verkleidet hatten. Ei- 
nige derselben rühmten sich, daß der deut- 
sehe große Geiieralstab täg'lich bis 12 Uhr 
mittags die Pariser Morg-enzeitungen emp- 
fang^e. Sie fügten außerdem hinzu, daß 
dasi Kommando der deutschen IVuppen täg- 
lich die besten Informationen empfange, 
um danach seine Dispositionen füi' die gro- 
ße Schlacht an der Ai&ne zu treffen. Die 
fi'anzösischen Behörden ließen alle gefan- 
genen Spione erschietSen. (Die Schlacht 
an der Aisne scheint zu Ende zu gehen 
und der Sieg der Deutschen, wie wir vor- 
aussahen, nicht mehr abzuwenden. ' Nim 
ist aber von französischer ini'd englischer 
Seite in großsprecherischer AVeise der Sieg 
des Generals Joffré mit der verbündeten 
Armee in alle AVeit hinausposaunt worden. 
Die hiesigeii: landessprachlichen Zeitungen 
prkläi-en infolg-edessen berei's, daß' die 
Schlacht dem AVe&en iiach von den Ver- 
bündeten |g-eWonnen wiu'de. Ein Blatt gingr 
sogar noch weiter und überscluieii die Te- 
legramme mit der Uebersclirift: „Der de- 
finitive Sieg der Verbündeten". Nun ist 
das Yerhäng-nis vor der Tür uud da tritt 
dann ein, was wir ebenfalls bereits seit 
•Anfang des Krieges voraussahen, man 
läßt Spione erscheinen, die man festnimmt 
und ei's'ehießt, selbstverständlieh juir per 
Telegi-amm luid mit dem Alund, luuL ver- 
breitet dann :spä,ter die Nachiicht, die 
Deutschen hätten die Sohlacht nur durch 
A'errat gewonnen. So hat man e.-- auch 
1870 gemacht. AVir inöchten gern wissen, 
wie die deutschen Spione sich als Nord- 
anicrikfiner verkleidet haben? A'ielleicht 
haben.die Franzosen dazu auch eine beson- 
der(v ITiiiform erfunden?) 

London, 6. Nach Erhebungen im eng- 
lischen Kriegsniinisterium beträgt die .\n.- 
z,ahl der Freiwilligen, die sich seil Be- 
ginn des Krieges zum Eintritt in die eng- 
lische Armee gemeldet haben, sechshun- 
dt'i'liausend Alaun. (Diese Zahl hat die Ha- 
vas entschieden erhöht.) 

London, fi. Laut minislerieller \'er- 
ordmmg von heule wurde die .Ausfuhr von 
Häuten und roher Wolle aus dem ^'er- 
einigten Königreich verboten. 

London, 7. Dem Generalstab wurde 
mitgeteilt, daß bei den deutschen Trup- 
])en, die sich im Süden Belgiens befin- 
den, große Bewegungen vorgenommen 
W(.'rden, Zwanzigtausend Alaun niarsdiie- 
reii in der Ridiltmg nach der französi- 
schen Grenzje. 

London, 7. „Times" berichten aus 
Tanger, daß 8 der haui)tsäclilichsten deut- 
schen in Casablanca etablierten Kaufleu- 
te vor ein Ki'iog"sgericht gestellt w^erden 
sollen, da es sich herausg'ostellt hat, daß 
sie Spionag'e trielwii und die Eingeborenen 
g-egen die französischen Behörden aufhetz- 
ten. (Immer wieder dieselben niedrig-en 
Gesinnungen, deren Haui>tvertreter die 
Engländer sind. AVir halten die ganze Sa- 
che für nichts weiter, als eine öde Hetze- 
i'ci. Sollte aber wirklich ein Prozeß, ang-e- 
strengt werden, so dürfte die deutsche Re- 
gierung wohl beizeiten so energische Ge- 
g-enmaißregelu ergreifen, daß den Herr- 
s,cliaften wohl die Lust vergehen wird, 
die A'^^erhandlungen stattfinden zu lassen. 
.Außerdem werden die betreffenden Kauf- 
leute wohl überhaupt nicht mehr in Tan- 
ger sein, da schon vor einiger Zeit dort 
Verfolgamgen gegen die Deutschen einge- 
leitet wurden.) 

London, 7. Die Zeitungen teilen unter 
Reserve mit, daf.^ die Möglichkeit <ler 
Rückkehr der franziisischen Regierung 
nach Paris vorliege. (Das ist Alumpitz 
mid soll den Schein erwecken, daß die Ver- 
bündeten Siege erfochten haben. Die Re- 
gnerung wird sich hüten und Bordeaux 
jetzi verlassen.) 

London, 7. Okt. Eine heute morgen 
eingetroffene Mitteilung besagt, daß die 
<leut5chen Truppen bereits 4 der äußeren 
Forts von Antwerpen erobert haben. Seit 
gestern Abend werden keine Reisenden 
mehr von London nach Antwerpen beför- 
<lert. 

Rom, 7. „Giornale d'ltalia" berichtet, 
daß der zweite Kommandant des russi- 
schen Unterseeboots Recchi und ein an- 
derer Alaun der 1^-satzimg heute von Ajac- 
cio auf Korsika in I>ivonio ankamen. Sie 
erklärten der Behörde, daß, als sie Spez- 
zia verlassen liatteu und sich auf hoher 
See befanden, Leutnant .Angelo Belloni der 
Besatzung erklärte, er hal>e 
nuni .Auftrag, nach Ajaccio zu fahren und 
dort das Unterseeboot abzugeben. Am letz- 
ten Sonntag wären sie dort angekommen. 
Recchi versuchte darijuf, da ihm die Er- 
klärung Bellonis etwas verdächtig vor- 
kam, die Besatzung zu überreifen, die Be 
fehle desselben nicht auszuführen und die 
Angelegenheit den Behörden anzuzeigen. 
Diese hielten das Boot denn auch sofort 
fest und teilten der italienischen Regie,- 
ruug den A^orfall mit. Der italienische Ge 
sandte wandle sich dann an die franzö- 
sische Regierung und ersuchte, ihr das 

Der ilaüciiisdie Marinemiííister Viale be- 
stimmte, dal.i' ein Tor])edoj:(ger das Boov 
von Ajaccio wied(!r nach Spcz-zia zurück- 
brhige, wo es unter .Aufsicht der italieni- 
schen Behörden gestellt werden soll. Rec- 
chi glaubt, dai,V der ganze Vorfall einem 
Anfall von Nervosität (fes T/eutnaiits Bel- 
loni zuzuschreiben sei. 

K o p e 11 h a ge n, 7. Franz Lchar, der 
bekannte Oix;rettenkoniponist und Verfas- 
ser der „Lustigen AVitwe", hat sich in 
den Dienst des Roten Kreuzes g^istellt und 
bekleidet das Amt eines Krankeni)flegeV.s 
in den Hospitälern. Gegenwärtig belian- 
delt er einen seiner Brüder, der Major in 
der iisterreichi'sdien Armee ist und im 
Kampfe verwunilet wurde. ' 

P e t e ]■ s b u r g, 6. (Offiziell.) Die Offen- 
sive der russischen Truppen wii'd unun- 
terbrochen fortgesetzt. Die Deutschen zo- 
gen sich in der Richtung nach der ost- 
preul.)isdien Grenze zurück. Bei Bakar- 
lashewo kam es zu einem lieftigen Kampf. 
(Da die Havas das Resultat dieses Kani])- 
fes verschweigt, so kann man aunehinen, 
daß derselbe für die deutschen Waffen 
siegreich war.) 

P e t e r s b u i' g, 7. Die Deutschen zie- 
hen sich ein wenig schnell nach jenseits 
der polnischen Grenze zurück, in der .Ab- 
sicht, A''erstärkungen aufzunehmen. Das 
neue Heer scheint bestimmt zu sein, über 
Lodz nach AVai-schau vorzurücken. 

P e k i n g, B. Die Deutschen ordneten 
die Zerstörung aller unter ihrer A'erwal- 
tung stehenden Eisenbahnen, Brückenbau- 
ten und Stationen in der Provinz Schan- 
tung an. Sie versuchten, das rollende Ei- 
senbalinmaterial nach Tsien-Tin zu über- 
führen. Die chinesische Regierung traf in- 
dessen Anordnungen, die die Ausführung 
dieses Planes verhinderten. 

AVa s h i n gt 0 n, 6. Der hiesige portu- 
giesische Gesandte teilte in Beantwortung 
einer Fragv, ob die portugiesische Regie- 
rung sich wirklich, wie you Berlin be- 
richtigt wurde, vorbereite, an dem Krie- 
ge. an der Seite der A^'erbüiideten teilzu- 
nehmen, mit, dal,!, sein Land bereit sei. 
seine Pflicht zu erfüllen, wenn England 
es <larum ersuchen würde. . 

Xew York, 7. Aus Ottawa in fvanada 
wird mitgeteilt, daß die Regierung des 
Dominiums eine Verstärkung" von 20.000 
Alaun nach d(nn französischen Kriegs- 
schauplatz absenden wird, so daß Kana- 
da im g'anz..en õO.OOO Alann gestellt hat. 

Xew A'ork, (!. .Aus AVashington wird 
IxMichlet, dat.! die .Ausschiffung von Ja- 
panern auf der Insel daluil im .Marschall- 
■Vi'diipel in di])lomatischen Kreisen zu Er- 
örterungen .Anlaß gab. Die englische (íe- 
sandtschaft versicherte darauf in formel- 
ler Weise, daß dieses Vorgehen ,Ia])ans 
keine AY'i'letzung der Alitteilung. die (K'r 
Alikado an die Groi.5niächte vor läeginn des 
Krieges lichtete, bedeut-e und daß die Be- 
setzimg keine dauernde sein wird. Die j;t- 
l)anifeclie (iesandtschafi ihrerseits erneu- 
erte die Versidiei'ung, dai,^ diese Beset- 
zung nur eitlen vorübergehenden Charak- 
ter tragen wird. Die .Auwesenluit (Umt- 
scher Kriegsschiffe im Großen Oz(,'an 
zwang die A'erbüudeten, Mal.'.regeln zu er 
greifen, um die freie Schiffsbewegung auf 
(lein .Meere (soll heißen ,,englische See- 
äuberei. 1). Red.) aufrecht zu erhalten. 

Di(i japanische Regierung teilte außerdem 
nit., daß sie nur den Plan ZAtr .Utsführung 

g(d>rachl habe, mit dem sie beauftragt 
wurde. (Beim Friedensschluß darf das 
Deutsche Reich unter keinen Umständen 
vergessen, den kleinen Japs die Flügel 
so zu beschneiden, daß ihnen die Lust, 

nliclie .Aufträge in Zukunft auszufüh- 
r(Mi, vergehen wird.) 

.Montevideo, ü. .A*us Fray Ikmtos 
wird berichtet, daß' die Liebigs Fleisch- 
extrakt Com])any, welche bekanntlich eine 
englische Gesellschaft ist. in Erfüllung ei- 
nes Auftrages der englischen Regierung- 
alle deutschen .\ngestellten entlassen hat. 

R io, (). In Bezug auf die X^achricht, daß 
Portug'al TrupptMi nach Frankreich senden 
werde, die an der Seite der A'erbündeten 
gegen die Deutschen käni])fen wollen, er- 
klärte der portugiesische Geschäftsträger 
iir Rio d(! Janeiro, Herr Ferreira de Al- 
meida, daß diese Aiitteilungen nicht den 
geringsten Funken von Wahrheit an sich 
trügen und daß er absolut keine offizielle 
Nachricht in diesem Sinne empfangen ha- 
be. (Wir zweifelten gleich daran, daß diii 
portugiesische Regierung jetzt, nachdem 
die englische Dxndarmee so gut wie ver- 
nichtet ist, noch Lust zeigen würde, ihi'e 
Existenz aufs Spiel zu setzen und für Eng- 
land die Kastanien aus dem E'euer zu ho- 
len. Die Behaniichkeit, die die Briten an 
den Tag legen, um einen Dummen z.u fin- 
den, der sich für sie 0])fert, grenzl be- 
reits an Einfalt. Jetz.,t hat doch die AVeit 
mit .Ausnahme ganz weniger Länder ein- 
gesehen, (laß es mit England lange nicht 
so weit her ist, als die Briten immer glau- 
ben machen wollten, deshalb werden sich 
außer den Japanern sehr schwer noch an- 
dere Völker finden, die sich für nichts 
und wieder nichts auf die Schlachtbank 
führen lassen werden und höchstens Aus- 
sicht haben, ihre Selbständigkeit einzu- 
büßen.) 

Unterseeboot zur A^erfügung zu halten. 

Wie es kam. 

Jetzt vej>telil mal! zui üc.kseba .end die 
Drangsalierungs - Politik l-jiglands im 
A^ei-ein mit Frankreich Italien gegenüber 
seit dem Tripolisf(,>ldzuge. Die Macht des 
britischen Löwen sollte das S:iefelland füh- 
len, um es in den Ideenkreis des Bündnis- 
verrates hineinzuleiten. 

Jetzt versteht man die Di'cadnonght- 
Bettelei bei den Kolonien, die Eut-endung 
Kitcheners zu den Pyramiden, dandt seine 
Stahllausr bri küinmimdeu \'erwiekelun- 
gen die Ru.iie des Xilta'.es im Voraus ge- 
währlei.>tetc. Ferner die Hemmungen uiul 
Sehwierigkeitcn, die Albion der Ei.twick- 
lung der tüi'ki-eheu Flotte bereitete, ge- 
krönt sehließlicli dui-eli <len Diebstahl der 
&chon bezahlten Panzer und Zerstiin-r auf 
britischen Werften. 
" Aber wie reimen sieh •damit I'higlauds 

Fiiedensbestrebungen im Österreich - l us- 
ßischen Konilickt, der(>n Existenz selbst 
das deutsche AVeißbuch erweist, w^iren sie 
etwa nicht ehrlich g^emtiiut? ! Gewiß, &'■« 
wiU'en es, denn noch kam die Katastrophe 
zu früli. Weder Rußland noch Frankreich 
wai'en ganz ki'iegsbeivit. Frankreichs Ar- 
mee laborierte, an Atängeln, die der Sena- 
tor Humbert gerade aufgedeckt hatte; 
insbesondei'e fehlten ihm die dickliäuchi- 
gen Feidgesdiütze. Und Rußland sollte sei- 
ne verrottete A'erwaltung zuvor ,,sanie- 
i'eii" ilind gab sich auch den Anschein, dies 
zu tun, dazu bekämpfte es den .Alkohol 
und mnschmeichelte die Polen. Aber al- 
les war erst im Anfangsstadiuni 1 

Der prunkvolle Geschäftsreisen-^.e mit 
dem europäischen Krieg im ))alnienge- 
gchmückten Reisekoffer, Herr Poincaré, 
sollte noch zuvor in Schweden Stimmung 
für den russischen Nachbar machon; so 
'Schnell war die Wirkung nicht zu erwíH'- 
ten. In Englands (Eigener Rüstung fehlte 
noch ein wichtiger Teil, der finanzielle; 
der sollte noch lix beschafft werde.n. Ein 
vortrefflicher Schatzraeis er, i'ie-er Lloyd 
George, aber für den Frieden, für soziale 
Probleme, nicht für den Krieg. ,,Ehrlidi 
und afurichtig" suchte .England aus all 
diesen Gründenden .Vusbrucli des Krieges 
ges noch hinauszuseliieben. Aber daß' Sir 
Edward selber d(>n Erfolg- seiner Bemü- 
hungen nicht recht traute, das bcnvies die 
frühe und rechtzeitige Rückberufung der 
britischen Sehiffe vor des Albrets Han])t- 
stadt. 

Hcuchleriseher .Friedenswunsch dik- 
tiei'te auch den britischen \'oi'Schlag der 
.Konferenz dei' 4 ineutralen Alächte in Lon- 
don, den Dentichlands Diplomatie ablehn- 
te und ablehnen mußte, wciil sie wohl ei'- 
kannte, daß die.~e (ies|)räche nieht be- 
stimmt waren, die heraufziehende Krise 
zu beseitigen,sondern nur es zu ermög- 
lichen, den .Augenblick für den Xiieg>- 
ausbruch nach den Wünschen und Bedürf- 
nissen unserer Feinde festzusetzen. .Dank-- 
bar muß .das deutsche A'olk dalüi' sein, daß 
die Herren von Bethmaun - ;Hollweg imd 
von Jagow, gestützt auf die Beurteilung 
der internationalen militärischen Lage 
'(lurdi den Generalstab, diese (íefahr zur 
rcidden Zeit erkannten Und der britisclieii 
Katze di.e Sehelle umhingen. 

,,lni Kriege ist alles gelährlidi", sagte 
(hn- große Schweiger. .Aber in dem jet/.t, 
im letzten .Augenblick begxjnneiien Kriege 
Iiiegen die Aussichten günstig für unsere 
AVaffen. AVinkt Deutschland nacn unend- 
ncn scnwerem Ringen schließlich der Siesr, 
dann kann, dann wird es sich zu dem AVelt- 
volke entwickeln, das England seit Gene- 
ationen war. .Alit zuviel Gutmütigkeit ha- 

ben wir seit einem A'ierteljahrhundert in- 
ternationale Politik getrieben; so waren 
wii- von Italiens' unbefriedigenden söge- 
nannten . Bündniserklärungen befriedigt. 
Ueberau, nicdit nur mit Italien, auch mit 
Rumänien und der Türkei haben wii' 
freundliche Worte gewechselt, aber iiie- 
nianden die kateg-oiische Frage gestellt: 
,,AVie wird's im Kriegsfälle?" In diesem 
Kriegte werden wir endlich, leider erst 
jetzt, auch den diplomatiscdieii K-atechis- 
mus lernen und uns liiarauf die wichtige, 
klipp und klare Fragestellung aneignen. 

Vor militärischen Ueberrascliungen uns 
A'zu schützen, haben wir verstanden, in 
Zukunft auch gegen diplomatische sicher- 
zustellen, Werden wir zu lernen haben. 
Eine Dankesschuld wollen wii" nicht ver- 
gessen, abziitragen, dem vielgeschmiihten 
Petei'sliurgei' Korrespondenten der „Köl- 
nischen Zeitung", der schonungslos Ruß- 
lands Kriegsvorbereitungen frühzeitig ent- 
schleierte, und der pi-ophetischen .Worte 
des Herrn von Jagow in der Budgetkom- 
mis^ion des Reichstages wollen wir uns 
heute erinnern, der den russischen Kriegs- 
hetzern eine unzweideutige Warnung zu- 
rief und den Kölnischen'Ivorresiiondenten 
keinesweg.s abschüttelte, wt""» «r sich da- 
mals mit ihm nicht identifizieren drufte. 
Anerkennung'- vei'dient auch das mamihaf- 
te Auftreten unseres Petersburger'Alihtär- 
bevolhuächtigten, "der das gebrochene 
Ehrenwort und die uiiwLíihre Olfizierspa- 
role verlogener russischer Ileei-führer, wie 
uns das AVeißbuch berichtete, rücksichtslos 
annagelte. 

Legationsrat Hermann voui'Rath. 

(Schluß.) 
Jetzt sieht man die „Piobemobili- 

sierung" der gajizen auf Spitheads Reede 
zusammengezogenen Flotte, eigentümlich 
beleuchtet von der Heuchelei des Kieler 
Besuches, dos Offiziersdamenflors auf den 
Schiffen, während gleichzeitig in Krön 
Stadt giftige Pläne wider die harmlosen 
deutfechen Gastgebei- geschmiedet wur- 
den. „Achtung, Spione im Kieler Hafen 
i'aunte es damals, aber das ehrliche 
Deutschland hieß die AVarner schweigen. 
Die diplomatisch so geschickte Rede des 
bi'itischen Admirais über den Frieden zwi- 
schen den beiden Ländern gehört jeden 
fíüls' zu sorgsamer' ''\'erwahrung in <las 
historische Raritäten - Kabinett. AVohl 
lautete das Urteil damals: die Stimmung 
war kühl, aber es sind doch zu nette Kerls 
diese enghsclien Kameraden. 

Alle Sjien "er haben iii^hl eihiifil ihre:) Na- 
ifien de!' O; ifeinliehkeit i'ilvei-.g-eben wol- 
len. l'nt ■!' den hoL'hhe; zigt'ii Gebern Ge- 
linden sieh di ' folucnden: Alfred F^.ye 50 
Alilreis, Karl Preiß 50. tborg (bünvwald 
20, Familie (iüther 10. Familie Sirützel 
10, Karl Dieffeiibadier 10, Hans Ba'.er 5, 
Paul Stanunler 5, Paul Sd.iy 5, Heinrich 
Rehni 5 Alilreis. 

Indem wir allen im Xanien de> hiesigen 
Komitees vom deutschen Roten Kreuz (^en 
Dank für ihre Gabe zur Lin.lerung der Xbt 
der im Kriege verwundeten luid erkrank- 
ten Krieger au.siirechen, wer.len ^h' den 
Betrag dem un^ erteil en .\ultra,m' gemäß 
iweitrgeb'jn. 

G i f i v ti r k a u f. Da< \'erb i des Gift- 
verkaufesi S;,'ehört zu den schöne,i Geset- 
zen, die nur dazu e'itworien .-^ind, um niög- 
ii(?hst gründlieh \'ergessen zu werden. \'or 
einigen Tagen vergiftete sieh hier (ine 
A'tuiet<j - Sängerin und die Polizei .stellte 
fest, daß .'^ie das Gift in einer hiesig\Mi .A])o- 
theke gekauft hatte. Diesen Fall nimmt 
mm die Presse zum Anlaß, um cheiSanitäts- 
fiskale M ieder einmal an ihre Pflicht zu 
erinnern, die ihnen vorsehreibt, .solche 
Apotheker, die ohne ärztliche A'eroixlmiiig 
Gifte verkaufen, in Strafe zu nehmen. Das 
ist eine alte Geschichte, die sich alle paar 
Monate wiederholt und die doch immer die 
gleiehe bleibt. Sollte man es jelzt nicht 
anders anfangen und nach einem solchen 
Fall wie mit dem der Sängerin den Fiskal 
des betreffenden B,'zirkes bestrafen? Das 
wäre vielleicht.ein Alittel, diese Herren da- 
ran zu erinnern, daß sie dazu dfi sind, um 
über die Apotheken .-Aufsi(iht^zu üben. 

l'ür die R e s e r v i s t e n f a. m i 1 i e n 
sind uns noch von E. C. S. je 10 Milreis 
ZvUgegangen. Besten Dank. 

Todesfal: Ein all(\s .Mitglied der 
paulistaner <leutsdien Kolonie, der eine 
lange Reihe von Jahren in Brasilien ansä- 
ßig war, ist .«'estern aus dem Leben ge- 
schieden. Nach sdiw(>rem Leiden verstarb 
gestern Nachmittag um 2 l.'hr Herr Harry 
.Angenstein im .Alter von 6ü Jahren. Die 
Beerdigung findet heule Nachmittag, 
2 Uhr vom Trauerhause nach dem Fried- 
hof in der Quarta Pariula statt. — Den 
trauernden Hinterbliebenen s])reehen wir 
hierdurch unser aufrichtiges Beileid aus. 

Theater S. Jose: Der rührige Di- 
rektor dieses Theaters, Herr J. Gonçalvez, 
der druch seinen praktischen Blick Säo 
Paulo schon manche gute Theatergesell- 
.Schaft zugeführt, hat jetzt selbst eine por- 
tugiesische Gesellschalt von Operetten 
und Revistas zusammengestellt, die am 
Freitag, den !). d-. Als. eine Reihe von A'or- 
Stelllungen in di&sem Theater beginnen 
wird. Es befinden sich unter dem Personal 
viele hervorragende Künstlerinnen und 
Künstler, die sich hier bereits des besten 
Rufes erfreuen. Da ist vor allem die vor- 
treffliche Santanella, die in letzterer Zeit 
erst hier auf der Variete, - BSihne Aufsehen 
erregte, ferner Isabel Ferreira, Herminia 
Adehüde, sowie Ghira, José Alonteiro und 
Raul ,Soares. Die A'^orstelhingen finden 
s'ekti0nsw(ttse statt und zwar werden im- 
mer 2 Sektionen gegeben, von denen die 
erste um 8 Uhr und die zweite um 10 Uhr 
beginnt. Die musikalische Leitung hat 
Herl' Kappelmei&ter Luiz Fügueiras. '! )as 
Eröffnungsstück bildet die Revue: So 
0 ' r a f a 1 l.a r, Paulistaner Revue der Ge- 
genwart in 3 lAkteni,; 8 Bildei'n u[ad o Apo- 
thusen von Frederico Cardozo de Aleneze^. 
Alusik von Luiz Filgneiras. 

Sammelt Koupons 
der Zigaretten 

  ölVETTE = 
(MISTURA) 

Packetchen 300 rs. Paoketchen 300 rs 

Inland. 

Für das deutsche Rote Keuz; 
Eine Anzahl Deutsbhei' in Baifra Bonita 
haben, von edler Alenschenfreundliphkeit 
getrieben, eine Sammlung für das deutsche 
Rote Kreuz veranstaltet, welche das schö- 
ne Resultat von 300 Alilreis ergeben hat. 

Sammlung 

Zugunsten des Deutschen Roten Kreuzes;* 

Bestand 791§0ü0 

Neu hinzugekommen: 

Francisco .Groß 5$000 
Familie Käubier lOSOOO 
Hugo Lichtenstein 50$000 
Rodolpho AViggert, Rio Claro (ihm 

gebühr. Prozent der „Guerra") 13$000 
N. AV. 20$000 
Lisbeth Reuschel öSOOO 
Frau A. Garbe 25S000 
M. E. 5S000 
Karl Alahlmeister lOSPOO 
A'on einem Brasilianer 2S500 
A"on einem Italiener S500 
A'on einem Italiener li^OGO 
Ertrag eines SkatalK'uds 88000 
Oskar Alatthes lOSOOO 
Gustav Bausch õ-SO(X) 
Dr. J. B. 2ÕS000 
Stammtisch Gainbrinus ISOOO 

Zugunsten des österr.-uug. Roten Kreuzes: 
* P". ' ^ I 
Bestand 0138000 

Neu hinzugekommen; 

Francisco Groß 
Familie Käublei' 
Hugo Lichtenstein 
L. S. 
LM. E. 
Dora Gi'oß] 
A^'on einem 
.A'^on einem 
A'^on einem 
Alarie 
Dr. J. B. 
Stammtisch Gambrinus 

Brasilianer 
Italiener 
Italiener 

Härtung 

380000 
lOSOOO 
Õ0S000 

ÕS000 
08000 
58000 
2850Ò 
S500 

18000 
25S00Ü 
258000 

48000 

Seit vielen Jahren bewälir- 
tc und von hervorragen- 
den Aerzten empfohlene 
Nahrung für Er- 

wachsene und Kind e nbel 
Störungen der Verdauunfj, 
öchwäcne und Appetitlosigkeit. 
Ideales, gern genommenes Stär- 

kungsmittel für Rekonvaleszenten, das sich nach 
jedem Qeschmacke jzubsreiten lässt, appetitan- 
regend und verdauungsregelnd wirkt. Die bei- 
den interessanten Broschüren; -Der Säugling» 
(Seine Pflege und Ernährung) |und <Kufekäi— 
Kochrezepte erhalten Sie gratis in den Apothe- 
ken, Drogerien oder direkt von den General- 
vertretern Herren Alfredo Ebel, Rio de Janeiro, 
Rua da Alfandega 58, und Oscar Flues, S. Paulo 
Rua Libero Badaró 28, Sobrado. 
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Steuern 
II, Semester 1914 

Im Auftrage des Herrn Dr. 
A. Pereira do Quei'oz, Admi- 
nlstrntor dieser Receberioria, 
mache icb bekannt, dass vom 
beutigen Datum bis zum 31. 
ds. Mts, nachstehend ver- 
zeichnete Steuern ohne Straf- 
zuschlaK erhoben werden: 

Handelskapital, Kapital der 
industriellen Unternehmungen 
Kapital der Aktiengesellschaf- 
ten, Privat-Kapital, Braant- 
wein-Komsum. 

Nach Ablauf dieser Frist 
wird von allen Steuerpflichti- 
gen, die ihren Verpflichtungen 
nicht nachkamen, ausser der 
Steuer ein Strafzuechlag von 
10 Prozent erho-en." 

Reeobedoria de Rendas da 
Capital, 1. Oktober 1914. 

Der interimistische Chef 
der 2. Abteilung 

0661 Antonio Miguel Pinto 

Oedenkfeier 

iwreln ■ s. Pi 
Sonnabend, 10. Oktober 1914, 

abends 8 Uhr 
im Verfinslokal Rua Jose Bo- 
nifácio 39-A 5103 

Lassalle feier 
Uäste sind willkommen. 

Der Vorstand. 

Rna 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steinpilze 
Morcheln 
Direita No. 

São Paulo. 

Landsleute! 

Als Beitrag für die Pflege unserer verwundeten 
Brüder im alten Yaterlarde und für Hülieleistung 
an hiesige Bedürftige sind bisher eingegang<^n 

Rs. 22;123$600 

Hiervon sind nach Hamburg zur Verfngung 
des „Roten Kreuzes" Rs. 13;950$U00 oder Mk. 
15.000." gesandt worden. 

Hier wurden an Unterstützungen ausgezahlt 

Rs. 1;350$000 
bleibt Rest am 1. Oktober 

Rs. 6:823$600 

Erlamet nicht in Euren Anstrengungen den ^ «r * or n ni7 /o 
Leidenden zu helfen, das Ende des Kampfes hegt Jpgé BOlllfaCIO 35-A, 35-D, o7, 4ö 
noch fern. — Beiträge nehmen entgegen in Santos — . . - - 

Theodor Wille & Co. 
Brasilianische Bank für Deutschland 
Banco Allemão Transatlantico 

reisschiessen 

zu Giinhten «les Roten Kteiiz«is für Deutsch- 
laiid und Oej-teireich-Ujigarn. 

zu jeder Tageszeit im 

Chop Gambrinus, Rua Santa EpMgenia N. 98 
Für jedes Zentrum 1 Chop oder Sandwich. 

Prämien für ie 3 Zentrum in einer Serie 1 Flasche Rheiaweia 
„ „ 5 „ t it 

Jeder Schuss kostet 100 Heis und ist in die vom Komi- 
tee versipgelte Sammelkasse eininzahlen, welche ohne jeden 
Abzug dem Komitee abgeliefert wird. 

Alle Kosten für Prämien, Munition, Scheiben etc. trägt 
de»- Wirt. 

Ueb Aug und Hand fürs Vaterland und unsere 
wunden Krieger 

Fichtler & Degrave. 425^ 

Id einer [Erbschaftsangelegenheit werden 
Luise Schiess von H^risau, geboren am 21. Juli 
1845, Tochter des Johann Fr edrich Schiess und der 
Elsbeth, geb. Kubler, oder deren Nachkommen ge- 
sucht. Obengenannte soll mit einem Schmitter 
oder Schmittner, Tisch'er, aus Ofs erreich, ver. 
ehelicht gewesen sein. Anmeldungen an das Schwei- 
zerische Generalkonsulat, Postfach "44, Rio 
de Janeiro. 

Krankheiten der Harnorgane n. Syphilis 
»r. Itl. MEIRA 476 

ehemaliger Assistenzarzt bei Professor Zuckerkandl in Wien, 
sowie Assistenzarzt in den Hospitälern in München, diplomiert 
von der Klinik für Krankheiten der Harnorgane der medizi- 
nischen Fakultät in Paris, hat sein Kabin'tt, welches mit den 
modernsten und vollkommensten Einrichtungen ausgestattet 
ist, in der Rua S. José 33, Bio de Janeiro, eröffnet. 

CEGRÜNDEl' 1878 
Soeben eingetroffen: 

Geräucherter Lachs, 
Kieler Bückling 
MatjesHeringe 
Frankfurter Würste 
Prima Sauerkraut 
A! penkräuter Käse 
Wacholderbeeren 
Tafel Aquayet 
Kümmel Gilka 
Gasa Schorcht 

2* Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Rio de Janeiro 
fordert alle hiesigen deutsch 
sprechenden Katholiken auf, 
ich der Gemeinde anzuschlies- 

sen. Feste Organisation tut in 
diesen ernsten Zeiten not. 

Der GoUesdienstfindetjeden 
Sonntag 81/2 Uhr in der Kir- 
che N. 8. da Boa Morte, Ave 
nida Rio ßranco. Ecke Rosa 
rio, statt. 4816 

55-Â 
4512 

Pcços de Caláas 
Pensão Allemã 

Avenida Francisco Salles 14, 
gegenüber dem Bahnhof, hält 
sicii dem reisenden Publikum 
bestens empfohlen. Saubare 
Betten, helle freurdliche Zim- 
mer, ruhige Lage, gute bür- 

gerliclift Kii he. 
Um geneigten Zuspruch bittet 
4747 Popiiie Breuol 

Ein Gesten eichischer Re- 
sdrveoffisier, welcher 
nach der Mobilisations- 

erklärung seine Stellung auf- 
gab, um in Reih' und Glied 
dem Vaterlande zu dienen, 
befindet sich augenblicklich 
mit Familie ohne jeghchen 
Lebensunterhalt, wäre geneigt 
uach de a einfachsten Posten 
anzunühmen, um sein Leben 
zu fristen, bis eine Möglich- 
keit zur Rückreisb nach der 
Heimat vorhanden ist. Offer- 
ten an d)e Exp. d. Bl., São 
Paulo. 

Nur für Damen 
Institut de Massage 
(Beauté et Manicure) 

von Babette Stein, Rua Ces. Motta 63, S. Paulo. 
Komplette Einrichtungen für sämtÜT 
che Anwendungsformen natur^mässer 
Heilweise. Hydro- u. Elektro-Therapie 2262 

Ein Herr 
wünscht Austausch in Spra 
chen. Deutsch gegen Englisch 
oder Französisch. Off. unter 
„A. B." an die Exp. ds. Bl., 
S. Paulo. 5086 

Deutsche 
sucht Stellung zur Führung 
des Haushaltes od. als 
stütze, am liebsten ausserhalb 
8 Paulos, Off. unter M. I. an 
die Exp. ds. Bl., S. Paulo, er- 
beten. 5017 

Deutsche Frau 
pi-entuell auch mit Kind, wel- 
c le gewillt ist, {gegen freie 
otation etwas im Haushalt 
mitzuhelfen, fürs Innere ge- 
sucht. Gesundes Klima. Adresse 
zu erfragen in der Exp. ds. 
KI; Fäo Paulo. 

Ehepaar latiierstliall lOB 1880 

mit einem Kind, die Frau per- 
'ekte Köchin, der Mann für 
Haus- und Gartenarbeit, sucht 
Stnllung hier oder im Innern 
Offerten unter „Ehßpaar" an 
die Exp. ds. b'-, S.Paulo, (gr 

São Paulo 

iL! 

Billig zu verkaufen 

folgende gute Bau 

Terrains in Villa 

Marianna 
7x40 m Rua Rio Grande (er 
leichterte Zhhlungsbedingun- 
gen), 45x'33 m Rua Lourenço 
aa Cruz, ganz oder in Lotes. 
Rua Alvares Penteado No. 35, 
3, andar, Saal 20, S, Panlo. (5106 

oUerie von São Paulo 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unter der 
Aufsicht der Staatsregierung, drei Uhr nachmittags 

Rua Quintino Bocayuva 32 
Grösste Prämien: 

1,100: 

The Berlitz School 
(Filiale der Schule Barlin) 

JTefle iSpracli© iii drei Ifloiiaten 
Rua Direiia 8-A 4570 

Rua Couto de Magalhães 54 
Tnrnabende: 

Männerriegen: Dienstag und 
Freitag,8'/i—10 Uhr Abends, 

Knabenriegen: Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr Abends 

Damenriege: Montag u. Don 
nerstag 7'/s—8'/» Uhr Abends 

Mädchenriegen; Montag und 
Donnerstag 6Vi — 67* Uh'' 
Abends. 
Anmeldungen werden da 

selbst entgegen genomi»"« 

□ □□ Architekt □□ 
Rua Maestro Oardim No 6, 

Telephon No. 4112 
Bauprojekte und Ausführung 

jeglicher Art. 4558 

Carl Keller 
Zahnarzt 

Ru« 16 de Not. 45, Bobr. 
8. Panlo. 

pedaliBt für zahnirztliche 
Goldtechnik, Stiftzähne 

Kronen u. Brttokenarbeiten 
nach dem ^stem; 

Professor Dr. Eng. Müller 

Í Ul 
24 Jahre alt, Deutschfr, per 
lekter Buchhalter, vertraut 
mit allen sonstigen Kontorar- 
bsiten, zwei Jahre im Lande, 
sucht Anstellung bei beschei- 
denem Gehaltsanspruoh. Off 
unter L. G. 100 an die Exp d. 
Bl., S.Paulo, erbeten. 9501 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 

Zolldespachos 
S. PAULO, Rua José Bonifácio 

No. á-B, Caixa 570. 
SANTOS, Praça da Republica 

No. 60. Caixa 184. 4569 

Sem Rival 

= Qeisha = 

ta 
im Alter von 16 u. 18 Jahren, 
suc'aen Stellung für sämtliche 
Hausarbeiten. Rua Gusmões 
N. 142. 8. Paulo. 5098 

Rua Libero Badaro N. 72 S. PAULO 
Paulo. — Telephon No. 8263 Erfrigchungen à la carte. — Täglich Spezial-Menu. — Mexika- 
5 Minuten vcn den Bahnhöfen ig-ug. speziell angekommen. — Tüchtiges Personal. 
Luz und Sorocabana entfernt, opxifnet bis 1 Uhr nachts. Geöffnet bis 1 Uhr nachts 
empfiehlt sich dem reisenden Carlos Schneider Leiter. 
Publikum. 4544 4583 

der schon in einem Komptoir 
beschäftigt gewesen und der 
deutschen und portugiesische a 
Sprache vollkommen mächtig 
ist, für leichte Komptoir-Ar- 
boiten. Vorbedingung gute Re- 
ferenzen und gute Handschrift. 
Gehalt lOOlOCO. Offerten zu 
richten an „M, N. 100" an die 
Expedition ds. "Blattes, São 
Paulo. 5100 

Rua São João 
Neben dem Polytheama 

Der vollkommenste kinemato 
graphische Apparat, der bis 
jetzt vorhanden ist. Haar- 
scharfe Projektionen ohne 
— zitternde Bewegung. — 

Vorstellung 
Sensationelles und interessan- 
tes Programm. Lichtspiele hei- 
teren und ci'übteii Inhalts. 
Alle Abend Sensations-Vor 
stellangen von 61/2 ühr an 
Jeden Sonntag: Matinee 

—miiijesonders fttr Kinder ein 
gerichtetem Programm. 

Preise für jede Sektions- 
Vorßtellung: 

Camarotes (4 Personen): 28 
Stühle 500 rs. 'Rinder 200 rs. 

MiiiH 

können Sie vermeiden. 

Kauten Sie 

Malzbonbons 

1 Dose zu 1$0C0 4546 

Die sina un^enlbar gegen Husten 

lia Boubounière 
Rua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro 

Rua São Bento 23-C. S. PAULO 

5031 
Antarctica- 

Wollen Sie gut und billig essen ? 
Wollen Sie einen gutgepflegten 

Schoppen trinken? 

Wollen Sie dabei die neuesten Kriegsnachrich 
ten lesen? 
So.scheuen sie den Weg nichtj_^und kom- 

men Sie in ' '' 

Resiauran! W. Lustig. 

Rua dos Andradas 18 SSo Paulo 

Ilt 

„Via Monrovia" 

Unterseeische Telegraphen- 
Verbindung zwischen Brasi- 
! ien u. Europa, mit Anschluss 
an alle anderen Teile der 

Welt 
Telegramme, fiie auf irgend 
einer Telegraplienstation Bra 
sitiens, sei e.«: auf Ueber-Land 
linien oder unterseeischen 
Kabelstationen mit der tax- 
freien Bezeichnung: 

„Via Viestern-Monrovia" 
zur Aufgabe gelan gen, werden 
mittelst Kabel dieser Gesell- 
schaft befördert. Via Monrovia 
werden dieselben mit der gröss- 
ten Schnelligkeit, Pünktlichk eit 
und Sicherheit weitergeleitet. 

Für Auskünfte steht zur Ver 
fügung der Vertreter der Ge- 
sellschaft 

Alfred Hansen 
Rua General Camaia 62._ Rio 
de Janeiro. Caixa Correio 276 

Zu vermieten 
ein k'.a'nES ?imnier an aUeir- 
stehenden Herrn. Rua Con- 
selheiro Nebias No 125, 
ffaulo. 5084 

Ein Schmnck 

nud eine Zier 
für jedermann ist ein 
schönes gesundes Gebiss, 
deswegen sollte auf seine 
Erhaltung u. Pflege jede 
Sorgfalt gelegt werden. 
Wenn man (ii Zähne 
u orgens und f bends mit 
der seit 20 Jahren be- 
währten, von Aerztfn und 
Zahnärzten empfohlenen 
Zahnpasta PEBECO rei- 
nigt, dann hat man alles 
getan,was einesachgemäs- 
se Zahnpflege erfordert. 

P. Beiersdorf & Co. 
Hamburg E- 30. 

Hersteller der NIrea-Ssife 
und Nivea-Crerae 

d;e auch andere Hausarbeiten * 
verrichtet, per sofort g-isucht 
Avenida Hygienopolis 39, Pão 
Paulo. 5085 

ein Mädchen oder eine allein- 
stehende Frau für Küche und 
etwas Hausarbeit.Selbige muss 
im Hause schlafen. Rna Tri- 
umpho No. 17, S. Paulo. 5'E8 

Vertreter und Depositär: Carlos R. Kern, Rua Theo- 
philo Ottoni 111 Sobrado. Rio de Janeiro. 

110 
Zu vermieten das Haus in 
der Avenida Paulista No. 32, 
enthaltend vier Zimmer und 
andere Räumlichkeiten, so 
wie Garten und grosser Hof. 

Ein freundlich möbliertes 

Zimmer 
mit elektrischem Licht, nahe 
dem Zentrum gelegen, an - ei- 
nen einze'nen Herrn zu ver- 
mieten. Rua Maria Paula 38, 
S. Pau'o, 5116 ' 

ns ZI 
in ruhigem deutschenFamilien- 
hause zu vermieten. Elektr 
sches Licht, kalte und warme 
Bäder In der Wohnung. Rua 
13 de Maio 279, (Paraizo) São 
Paulo. 4826 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

S. Paulo, 
bestbesuchtes deutsches Bier- 
lokal im Centrum — Reichhal- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie Sülze, Transvad-Aal, in 
Gelee, vorzQgl Schweinebraten 
Mittwochs und Sonnabends; 
Frisch geräucherte Fische 
aus eigener Fischräucherei. 

Stets gutgepflegte Guanabara- 
Schoppen. 4568 

Kellnerin, 
angenehme Erscheinung für 
Chop-Lo'ial gesucht. BuaTym- 
biras No. 38, Bar Stela, São 
Paulo. 

r-i 

lEiloniiteF Fat 
gestützt auf seine 15 jährige 
Tätigkeit und deutsehen Di- 
plom, sucht Stellung als'Pro- 
jeiteur (Vorführer), oder Ge- 
schäftsführer dieser Branche 
Ist auch mit allen Systemen 
und Cinkra-Apparate für sin- 
gende, sprechende u, leb: nde 
Photographien vertraut. Off. 
erbeten unt. „Kinematograph' 
an die Exp. ds. Blattes, São 
Paulo. 

Zu vermieten 
ein hübsches Haus, 2 grosse 
Zimmer, Küche mit modernem 
Herd, Vor- und Hintergarten 
mit Obstbäumen. Rua Ucelho 
135 A, Miete 60$. Schlüssel 
bei Herrn Victor, Rua Cortu- 
me 62, S. Paulo. 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua 8. Bento 51 - 8. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Ii M; 

Zu vermieten 
ein kleines neues Haus mit 
8 Zimmern, Küche und-Bade- 
zimmer. Rua Muniz de Souza 
197 (Cambucy). Zu erfragen 
Rua Aurora 32, 8. Paulo. 5092 

Tüchtiges anständiges 

Mädchen 
von einer amerikanischen Fa 
mllie aus 3 Personen beste 
hend für alle Hausarbeiten 
gesucht. Dasselbe hat ein gU' 
tes Heim. Rua Aureliane Cou' 
tiuho 11-A, S.Paulo. 5105 

Gesucht per sofort 
ein sehr grosser hei- 
er Saal in der inne- 
ren Stadt im II. od. III 
Stockwerk, passend für Mal 
Unterricht. Gefl. Offerten unter 
Z. Z. an die Exp. ds. Bl. São 
Paulo. 

Jnnges Mädchen 
sucht Stellung in kleiner ein- 
facher Familie oder zu einzel- 
ner Dame. Kann Nähen. Rua 
Dr. Gabriel Dias No. 94, São 
Paulo. 1099 

Rua Äurora 86 
ist ein grosser freundlicher Naal mit 
eletr. Beleuchtung an ein Ehepaar od. zwei Her 
len 2u vermieten. Auch können noch Herren 
und Damen am Frühstücks- und Milfags- 
tisch teilnehmen. 4816 

Dr. J. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
«htmaliget Assistenzarzt dki' 
K. K. Universitäts-Augeiikli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin o. London. 
Sprechstunden 12'/i—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Billard 

nebst allem Zubehör sowie 
einfache Saalmöbel zn verkau- 
fen. Rua Domingos de Moraea 
8|D, S. Paulo. 095<? 

K U 

Zu vermieten 

Rua ManuelDatra 13 ein Haus 
enfialteiie, Saal, 2 Zimmer, 
V^eranda, Küche mit Gasherd, 
Balezimmer und kleinem Gar- 
ten. Ai'skunft wird erteilt Rua 
Sta. Ephigenia No. 124, São 
Paulo. 5091 

im Altir von 12-14 Jahren 
von kinderlosem Ehepaar ge- 
sucht. Zu erfragen Rua 8ta. 
Ep'iigenia 75, S. Paulo. 5094 

Klavierunterricht 
erteilt in deutscher od. portu- 
giesischer Sprache erfahrener 
Lehrer, Auskünfte M. Herz- 
feld, Rua Conselheiro Rama 
lho 77, 8. Paulo. 508!! 

event mit Cabinet, leer oder 
möblijrt mit separatem Ein- 
gang, elektr. Liciit und Bad 
Ist preiswert zu vermieten. 
Rua Mann .S3, S. Pau'o. 5W 

Zu vermieten 
in nächster Nähe der Stad^ 
ein gutmöbliertes Zimmer mit 
allen Bequemlichkeiten. Ave- 
nida Brigadeiro Luiz Antonio 
N. 16-A, S. Paulo. 509G 

,51 

billig zu vermieten. Alameda 
Barão de Limeira l.'iO (Bond 
No. 13), 8. Paulo. 510 i 

Iii zu ler 
ein möbliertes Zimmer mit 
elektr. Licht an 1—2 Herren. 
Rua Maria Paula No_. 27 (2_te. 
Querstrasse der Avenida Brig. 
Luiz Antonio), S. Paulo. 5052 

Zimmer 
an besserem Familienhause zu 
vermieten. Rua Major Serto- 
rio 79, S. Paulo 

Gesucht 
per sofort eine perfekte K_ö 
chin. Raa da Mooca 328, Sä > 
Paulo. 507K 

Gesucht 
ein älteres Mädchen 
oder Frau, tüchtig in 
der Küche Näheres in 
der Rua Helvetia 92, 
S Paulo. 5082 

Rio de Janeiro. 
Unmöbliertes Zimmer wird 
gesucht von deutscher Lehre- 
rin. Off. unter „E. A. 88" an 
die Exp. ds. Blattes, Rio de 
Janeiro. 5080 

Nictheroy 
Schön möblierte Zimmer von 
408000 an zu vermieten. Meer- 
bad ganz in der Nähe. Rua 
Boa Viagem N. 117 moderno, 
31 antigo. 4800 

Gompanliia Nacional de 

NaYegaçSo Costeira 
Wöchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Häfen Santos, Paranaguá, Flo- 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

Itassucê 

geht am 8. Oktober von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 
V Rio Grande, Pelotas 

und Porto Alegre 
Diese Dampfer haben aus- 

gezeichnete Räumlichkeiten 
für Passagiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellschaft nlacb- 
den Absendern und Empfänt 
gern der durch ihre Schiffe 
transportierten Gütern be- 
kannt, dass die letzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. 13 
kostenlos empfangen andabe- 
gelictert werden. Nähera Aus • 
kunft 8. Paulo. Rua Boa Vista 
N. 15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89. sobrado 

Pension ímiranlc - líp 
Rua Conde de Bomfim 1331, 
T i j u c a. Tileph'iu 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richtet, 

Hotel RioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
^an der Avenida und dem An- 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
sches Familien-Hotel. Massige 

Preise. 

Gesucht 
ein Mädchen für Hausarbei- 
ten. Rua Cßio Prado No. 41 
(Consolação), 8. Paulo. 5090 

Telephon No. 621, 926, 2866 

O  O 

SÃO PAULO Telephon No. 621, 926, 

Antarctica-Pilsen 
12/1 Flaschen 8S000 

Antarctlca-München 
lS/1 Flaschen 8S000 

Cnlmbach 
12/1Í Flaschen 7$500 

Cnlmbacli 
12/1 FlascLen llSOOO 

Antarctica-Porter 
12/2 Flaschen 73500 

União hell 
. 12/1 Flaschen 6S50Q 

Tivoli-Münchea 
13/1 Flaschen 5S033 

Hamburgeza heU 
-12/1 riaschen 4$500 

Pretinha schwarz 
12/2 Flaschen 3S500 

Preise [ohne Flaschen« 

—o 

Deposito Rua da Boa 
Telephon No. III 

Vista No. 14 

leer oder möbliert mit elektr 
Licht und Bad ist billig zu 
vermieten. Rua Senador Quei- 
roz No. 11, Seitenstrasse dei- 
Rua Florencio de Abreu, Sã > 
Paulo. 5088 

Stock Cognac Medicinal ií-t 
das reinste Weindestillat und 
kommt den besten franzöa.- 
schen Marken gleich, eingefüllt 
unter Kontrolle der K, K. Ver- 
suchsstation in Wien, Oester- 
reichisches Fabrikat, Kisten 
á 12 Flaschen Rs. 808000 beim 
Generalvertreter Rua do E - 
pirito Santo 35, Brieflich, Lie- 
ferung ins Haus. 5114 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

Dienstmädchen 
Gesucht ein gutes 

Dienstmädchen. Refe- 
renzen werden ver- 
langt- Rua 13 de Maio 
323 (Largo do Paraizo), 
S. Paulo- 5087 

Lacke für alle Bedürfnisse 
ebenbürtig jedem englischen 
und französischen Fabr kat; 
Calla de Borracha für Schuh- 
warenfabrikän; konkurrenz- 
fähige Waren, in allen Preie- 
lagen. Bes>ttHungen nach der 
Rua Espirito f-'anto 35, Sno 
Paulo. NB. Der Besitzer ist 
Oe8t.-Ungar. 51'5 

Zu vermieten 
ein Haus, enthaltend: l Bo- 
suchssaal, 2 Sohlafzimmer, 1 
Varanda, Küche, Badehaus mit 
W. C, Tanque und kl. Hof. 
Es wird billig vermietet nur 
seriösen Leuten. Travessa Ce- 
mitério .3-A, S. Paulo. Schlü.=!- 
sel im Hause nebenan. 511! 

Rosa Debetins 
welche zuletzt in Porto Ale- 
gre war, wird dringend um 
ein Lebenszeichen gebeten von 
José und Francisco uebetiris, 
Rua Pinto Ferraz N. 23, São 
Panlo. 5t 

Mit den neuesten Versicherungen 

versehen und in geschmackvollster 

äusserer Ausführung. Kaufen Sie 

kGine Geldschränke, wenn Sie Be- 

darf haben, selbst wenn sie sehr 

bilHg sind, ohne ers: Preis und Qua- 

lität meines grossen Sordmentes in 

meinen Geschäftslokal, Rua Quintino 

Bocayuva 41, geprüft zu haben. Aut 

Verlangen werden Kataloge u. Preise 

zugeschickt. 

A. A. DÈ NASCIMENTO 

Niederlage und Kontor; 

Rua Quintino'Bocayuva São Paulo 
Grcs.'se Fabrik in dei' Braz. 



Zentrale: Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin Gegründet 1886 Gegründet 1886 

Volleingezahltes Kapital. . . 30.000.000 Mark 

Reserven. .... . ca. * 9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro ® S. Paulo ■ Santos ■■ Petropolis 
Rua da Alfandega 11 Rua Direita IC-A Rua 15 Novembro 5 Av. 15 de Nov. 300 

= Telegramm-Adresse: „Bancaleman" = 

Baumwoll-Spinnerei 

und -Weberei 
Elektrische Kraft 

Zentrale Villa Americanti 

Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova 
Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von 
elektr. Kraft zu günstigen Bedingungen für kleine und grosse 
Industrien Elektr, Motore und alles nötige Material stets auf Lager. 

Uebernimmt die Ausführung von Bankgesehäiten aller Art und vergütet für Depositen in 
Landeswährung: 

Auf unbestimmten Termin: 
Nach 3 Monaten jederzeit mit Frist 
von 30 Tagen kündbar 5 Prozent p. a 
Nach 6 Monaten j-derzeit mit Frist 
von 30 Tagen kündbar 6 Prozent p. a. 

Auf festen Termin: 
für Depositen per 1 Monat 3','2 Proz. p. a. 

jt )j ÍJ ^ ^ P 
n it n ^ 11 ^*2 t> P- 

,, *,6 »I 5 ,, p. a. 
It n I» 9 „ 6 „ p, a. 

Die Bank nimmt auch Depositen in Mark- und anderen europäischen Währungen zu vorteilhaftesten Sätzen ent- 
geg6n und besorgt den An- u. Verkauf, sowie die Verwaltung von inländischen u. ausländischen Wertpapieren 

auf Grund billigster Tarife. 
Praktischer Ärzl. 

(Sj)ezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe lÜinik, 
illgemeine Diagnose und Behand- 
jung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanröhr enkrankeiten, 
eigenes Kurverlahren der Blen- 
norrhöegie Anwendung von 
nach dem Verfahren des 
tprs Br. Ehrlich, bei dem "i 
einen Kursus absolvierte. Direk- 
'er Bezug des Salvarsan von. 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
ue de Caxias 30-B,Teleion 1649.. 
.«nsultorium: Palacete Bamberg» 
ua 15 de Novembro, Eingane 

f»n der Ladeira João Alfred^ 
•>!•{. 2008. Man «pripht deutsck< 

(Deutsche Uekepseeisehe ßank) 

Kapital 
Reservefonds 

Mark 30.000.000, 
9.500.000, 

Moi)at8l)ilan2 dor Fillalo In li'o rt« Janeiro 
per 30. September 1914 

(einschliesslich der Filiale in Petropo'is). 

AOTIVA 
Kasse .^.i)04:84õS()ir) 
Dobitoreii in laufeiuler Hcchnuni»' 8.074; 200?i!.õl2 
Diskoiitipi-te .Wechsel ' 2.8Õ9; í548$018 
Zentrale, .Kilialiai und Kon-ospotidcDlcn (j.Löl: G2í)S8í)2 
Inkasso-"Wechsel I .'].267: 272$H36 
lukasso-KoiTespoiidenteu 3.010; 002$2(K) 
Deponierte und verpfändete ^^'e]•t(í 14..53.5; 01.58085 
Sonstif^e Aktiva 541;780$14!) 

Br. Lehfeld 
Itechtsanwalt 

Etabliert seit lt% 
i Sfrecfastuaden vea 12 bis 3 

Uhr 
I R»a Quitaada S, - I. Stock, 
I Sio Paulo 

Rio de Janeiro Caixa Postal 191 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Mebaiiiiiie 
empfiehlt sich. Rua Victoria 82 
São Paulo, Für Unbemit- 
telte sehr massiges Honorar. 

Telephon: 4.828 4573 

ir)1.844;0{)4.$?5()7 

PASSIVA 
Kapita! der Filiale 3.000:0008000 
Kreditoren in Jaulender Heclirmng- 4.590: 3õ2S97() 
Depositengelder 3.067:1468440 
Inkassokreditoren 16.277:27.5.<>036 
Zentrale, Filiakm und Korrespondenten 9,113:564.^.328 
Dei)onie\ie und vej'pfändete .AVerte 14.535: OlÔ.Ç08Õ 
Sonstige Passiva 1.254: 740$442 

Drs. 

Abrahäo Ribeiro 
und 

Camara Lopes 

Rechtsanwälte 
— sprechen deutsche — 

Sprechstunden: 
von 9 Ohr morgens bis 

Õ Uhr nachmittags. 

Wohnungen: 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon 3i207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
flua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

fSr Wasser- and (jasleitung*:« 

Rohre anzerbrechlich, aul 80 Atm. geprflft 
Iií Iiâng von ca. 7—12 Meter. Gewicht naib 

80 gross wie Gussrohr 
Niedrige Transportkosten. — Leichte Hontage 

Maiuesmann-Stalilrohr-Masteo 
für Stromztifflhrung und Belenchtung. 

fslegraphen- nnd Telephonmasteu 

Mannesmann-Siederohre 

flanschen röhre für Hochleitungen, 

Bohrrohie. Gewinderohrc 

^^«•Siinen-Leitnngsrohre, 

L. Lenin 
Stellvertr. Direktor 

R. Kohluiid 
Gonlador. 

den Werken von 

Dr. Ii. Rättimann 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Ziiricl^ 

Hamburg und Berlin. 
Consuliorium; Casa Mappin 
f?iia 15 de Novembro Nt"2ò, S. 
Jaule. Sprechs!.: 11 bis 12 u. 2-< 

Uhr. T«!. J941 

Wollt Ihr 

Rechteanwftlt 
Zahlungseintreibungen auf 
gfitlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Ausländern, Rei- 
sepässe und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
gelegt. Kontor : Largo do 
iPalacio N. 5-B von 1 biä 4 
Uhr Nachm. - Wohnr.ng: 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 4694 

sehen bämpfer ia Santos' 
Transport und Verschiffung von Fracht- und Eilgut. 

Abteilung 0: Umzüge und Möbeltransport. 
Die Gesellschaft besitzt zu diesem Zweck speziell gebaute, gepolsterte, geschlossene Wage^ 

and übernimmt alle Veraiitwortung für event. Bruch oder Beschädigung der Möbel während 
le» Transportes. Auseinandernehmen und Auftitellen der Möbel übernimmt die Gesellschaft. 
Transport Ton Pianos unter Garantie. 5"ür .alle Arbeiten ist ein sehr gut geschultes und 
•uverlässigea Personal vorhanden. Preislisten und TaH'e werden jedermann auf Wunsti 
^gesandt 

Rna Alvares Penteado ^-A-38-B « São Paule 

Fll>Ai-OA 

Dieses Institut nimmt medi- 
zinisch und chiruri/isch zu be- 
handelnde Kranke sowie Geis- 
teskranke* 

M t ansteckenden Krankhei- 
ten behaftete werden nicht an- 
genommen. 4Í87 

Die Aerztejdes Instituts sind 
die Doktoren Baeta Neves, Oli- 
veira Fausto, Arthur de Men- 
donça, Eujolras Vampré und 
Nagibb Scaff. — Interner Arzt 
Dr. José Ro.drigues Ferreira. 

_ Die geschäftliche Leitung 
liegt in den Händen von Hrn. 
und Frau Emilio Tobias, mit 
welchen alle das „Instituto 
Paulista" betreffenden Ge- 
schäfte erledigt weiden können 

Man beachte die detaillierten 
Anzeigen an jedem Sonntag 
im „Estado de Säo Paulo". 

Caixa Postal 947 - Trlephon 
N. 224?. 

A enida Paulista 49-A (Pri- 
S. Paulo. 

FfiUdill (Fidalga) 

íp der 

Kir Ohrtn-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Spezialist 
irUhtr Assistent an der Klinik 
ifon Pro!. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Ru« Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Eude November erscheint 

Uhle's illustrierter deutsch-brasilianischer 

Familienkalender fär das Jahr 1915 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-Arbeiten 
Stiftzähne, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro ! 
S. Paulo —2504— Teletoii 

RtJA BOA VISTaTÄ? 
S. PAULO 4624 

Weinlajfer. 
Verkaufe ausschliessl. Weine 
meiner eigenen Importation. 

Welssweiii 
trocken Typ Mosel 

Ddas Dutzend . . . 14$000 
Boter Tigcliweln 

Typ Medoo 
Dqs Dutzend .... 12$000 

finAljG}A 

Ein Icichtcs, liberaus wohlschmeckendes Bier von sehr geringem Alkohol 
behalt, das mit seinen \orzöglichen Eigenschaften den bescheidenen Preis 

verbindet, sodass es ein wahres Volksbier ist. 
IJeköinmllcli vor u nach den Mahlzeiten u. während derselben 

COMPANHIA CERVJEARIA BRAHMA 

Telephon Central in = Rua Visconde de Sapucahy = Caixa j.203 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
lixa „t" — Tekphon 2657 

Sio Paulo 
Sprechstunden 8—5 Uhr — 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 UneSp 


